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Herrliche Erfolge unſerer Marine.
Engliſche Niederlage an der Searpe und bei Monchy. Artilleriekampf
in der Champagne. Ein Viertel des engliſchen Schiffsraumes vernichtet

UBoote und Torpedoboote in voller Tätigkeit.

eltttieg.
Die Kämpfe an der Weſtfront.

Ueber den Fortgang der Schlacht gegen
die Engländer

meldet der deutſche Heeresbericht vom Sonntag:
Bei Arras hat die Kampftätigkeit wieder zugenommen.

Beiderſeits von Monchy griffen die Engländer abends
nach kurzer heftiger Vorbereitung mit ſtarken Kräften an;

ſie wurden reſtlos abgewieſen. eWährend der Nacht war die Artillerietätigkeit zwiſchen
Acheville und Queant außerordentlich lebhaft.

Mit Tagesanbruch ſetzte in dieſer Linie ſtärkſtes Trommel-
ener ein, dem ſüdlich der Scarpe engliſche Angriffe

jolgte nDer Abendbericht beſagt.
Die heute morgen gemeldeten Angriffe der Eng
län der ſüdlich der Scarpe ſind unter ſchweren Ver

olglos Se Engländer melden chts Beſonderes.
Ausführungen des W. T. B. entnehmen wir Von ver

einzelten Patrouillenvorſtöhen abgeſehen herrſchte am
19. Mai an der Weſtfront nur geringe Jnfanterietätig-
keit. Auch das gegenſeitige Artilkeriefener war im allge

meinen matt. Nur auf dem Nordflügel der Arras-
Schlachtfront verſtärkte es ſich am Spätnachmitkag und
Abend von Acheville bis Roeux teilweiſe zu großer
Hefkigkeit, um mit der Nacht wieder zum Störungsfeuer
abzuflauen. Südlich der Séarpe gingen die Engländer
um 10 Uhr abends nach kurzer, aber äußerſt ſtarker Feuer
vorbereitung beiderſeits von Monchy in einer Breite
von zwei bis drei Kilometern zum Angriff vor. Der
Angriff brach größtenteils ſchon in unſerem Feuer zu
ſammen an einigen Stellen wurden die Engländer im
Nahkampf und im Gegenſtoß unter empfindlichen blutigen
Verluſten geworfen. Auch hier ermaktete nachts das
Feuer. Am Morgen des 20. Mai ette auf der ganzen
Linie beiterſeits der Searpe von Acheville bis Queant
ſtärkſtes Trommelfeuer ein, dem ſüdlich der Searpe ein
feindlicher Angriff folgte

Das feindliche Feuer hielt ſich an der übrigen Weſt
front, auch an der Aisne im allgemeinen krotz meiſt
guter Sicht in mäßigen Grenzen. Das Poſener Re

im en t deſſen erfolgreicher Vorſtoß in der Gegend von
Braye gemeldet wurde, konnte die Zahl ſeiner Gefan
genen bekrächtlich erhöhen. Am Späknachmittag ver
ſuchten die Franzoſen mit ſtärkſten Kräften, den Poſenern
die eroberte Stellung wieder zu entreißen. Sie wurden
blutig abgewieſen, an einzelnen Stellen in er
bittertem Nahkampf. Jn der Champagne war das
Artilleriefener nur im weſtlichen Höhengelände lebhaft.
Ein anſcheinend von den e geplanter Angriffgegenüber dem Mont Cornillet wurde in unſerem Ver
nichtungsfeuer erſtickt.

Dumdum Geſchoſſe bei den Engläudern.
Ein von den Deutſchen am Mai bei Bullecourt

efgugener Oberleu nan der engliſchen R. V.ne führte in ſeinem Revolver Dumdum- Ge
choſſfe bei ſich, über deren e durch die ihn

vernehmenden deutſchen Offiziere er ſehr beſorgt war.
Jmmer wieder beteuerte er, daß er ſie nicht ſelbſt her
ren ſondern von der Heeresverwaltung ſo ge

tiefer bekommen habe.

Die Aisne und Champagne- Schlacht.
Der deutſche Heeresbericht vom Sonntag ene

Während an der Aisne in der Stärke des Feuers
keine weſentliche Anderung eingetreten iſt, nahm in der
Weſt-Champagne die Heſtigkeit des Artillerieamgees zu.

Die von uns am 18. Mai genommenen Stellungen
bei Bra e wurden gegen einen ſtarken franzöſiſchen An
griff reſtlos behauptet

Jm Luftkampf und durch Abwehrfeuer büßte der
Feind geſtern acht lugzeunge ein.

Jm franzöſiſchen Tagesbericht werden keine be
merkenswerten Ereigniſſe gemeldet

beiden Fronten im
wieder eiſen hart gekämpfh wird

Weiteres nutzloſes Hinſchlachten.
Weitere Feſtſtellungen beſtätigen, in wie hohem Grad

die Stimmung der Ententetruppen unter den entſetzlichen
Verluſten der fruchtloſen Angriffe gelitten hat. Gefangene
des franzöſiſchen Jnfänterieregiments 32 ſagen aus, daß
die Stimmung bei dieſem äußerſt gedrückt ſei. Alle wei
teren Angriffe werden als nußloſes Hinſchlachten
angeſehen. Ein bei Sapigneul gefangener Oberleutnant
des Jnfanterieregiments 121 erklärte, daß die franzöſiſche
Offenſive völlig fehlgeſchlagen ſei. Allgemein wurde die
heftiügſte Kritik an der Heeresleitung laut.

Das Intereſſe der Schweiz an dem Ausgang der
Schlachten,

Die „Neuen e Nachrichten ſchreiben: An den
i eſt en und Süden, wo zurzeit

t iſt das SchweizerLand in beſonders hohem Maße intereſſtert. Je undurch
dringlicher ſich die deutſche Front im Artois und in der
Champagne, ſowie an der Aisne erweiſt, um ſo an s
icht loſe glaltet ch der, Verſuch eines grohe

Erfolge Sſterreich Ungarns an der itali
miſchen Front wiederum gute Sicherungen der italie
niſchen Schweiz

Der Krieg mit Jtalien.
Neue italieniſche Stürme am Jſonzo

abgeſchlagen.
Die öſterreichz ungariſchen Heeresberichte vom

Sonnabend und Sonntag melden
Der geſtrige, ſiebente Tag der zehnten Jſon zo

Schlacht war wieder von heftigen Kämpfen erfüllt. Süd
weſtlich von Auzz a bemühten ſich die hier am linken
Jſonzo Ufer eingeniſteten Jtaliener vergeblich, ihre Stel
lung zu erweitern. Unſere Linien öſtlich des Engtales
Plava-Saleong ſtanden andauerns unter ſeind
lichem Geſchützfeuer aller Kaliber. Die italieniſche
Jnfanterke, deren ſchwere Verluſte nnausgeſetzt
durch den Einſahß neuer Truppen ausgeglichen wurden,
richtete in dieſem Raume ihre Anſtrengungen vornehm
lich gegen die Höhen von Vodice, Hegen die ſie zu
wiederholten Malen in dichten Kolonnen ſturmlief. Alle
dieſe Anſtürme brachen dank der heldenmütigen
Haltung der von ihrer Artillerie und den am Kampfe
teilnehmenden Fliegern trefflich unterſtützten Vertei
diger blutig zuſammen. Hſtlich von Görz ver
ſuchten die Jtaliener neuerlich mit einem ohne Artillerie
einleitung angeſehten Mafſenſtoß durchzudringen.
Das Ergebnis dieſes Verſuches war kein anderes wie am
Vortage. Anſere Stellungen wurden ausnahmslos be
hauptet. Anſere Flieger ſchoſſen im Luſtkampf zwei
feindliche Flugzeuge ab; ein drittes wurde bei
Vertoiba durch Kleingewehrfeuer herabgeholt. Das
bisherige Ergebnis der nun ſchon eine Woche ausfüllenden
Kämpfe gegen unſere tapferen JſonzoTruppen beſteht für
die Jtaliener lediglich in einer kaum zwei Kilometer im
Umkreis a n e Erweiterung ihrer Brückenkopf
ſtellung bei Plava, Jm Flitſcher und Plöcken
Gebiet ſowie an wehreren Abſchnitten der Tiroler
Front wuchs vas Geſchützfeuer beiderſeits zu beträchtlicher
Stärke an.

Aus dem Kriegspreſſequartier wird vom 19. Mai
abends mitgeteilt Heute bis jetzk an der Jſonzofront
nur ſtarker Artilleriekampf gemeldet Feind
liche Jnfanterieangriffe unterblieben.

Die zehnte Jſonzoſchlacht nimmt ihren Fortgang
Die ttalieniſche Infanterie verhielt ſich geſtern bis in die
Nachmtttagsſtunden ziemlich untätig. Um ſo heftiger war
namentlich im Raume zwiſchen Tol mein und Görz
der Artilleriekampf. Auf dem Nordflügel dieſes Ab
ſchnittes zwang die zuſammenfaſſende Wirkung unſerer
Geſchütze den bei Auzza noch am linken Flußufer ange
klammerten Feind, über den Jſon zo zurückzuweichen.

Nach 3 Uhr nachmittags ſchritt bei Vodice feindliche Jn
fanterie abermals zu einem außerordentlich ſtarken An
griff. Es kam zu wütenden Kämpfen, aus denen ſchließ
lich nach ſtundenlangemn Ringen Mann gegen Mann unſere
tapferen Truppen als Sieger hervorgingen. Der Feind
wurde im Gegenangriff unter ſchwerſten Verluſten die
Höhen hinabgeworſen. Gleicherweiſe ſcheiterte öſtlich von
Gör z ein beiderſeits des Roſentales angeſetzter Vor
ſtoß der Jtaliener. Auf der Karſthochfläche holte
ein Sturmtrupp drei Offiziere und 30 Mann aus den
feindlichen Verſchanzungen.

Aus dem Kriegspreſſequartier wird am 21. Mai abends
mit geteilt Am Jſonzo wurde heute um den Monte
Santo erbittert gekämpft. Unſere Truppen be
haupteten ſiegreich ihre Stellungen.

Weiter wird aus dem Kriegspreſſequartier vberichtet:
Der 8. Tag der Jſonzoſchlaſcht brachte den Jhalt e
nern eine ſchwere Niede rlage. Sie mußten im
Raume Lojag Bodreg, wo es ihnen am 14 Wai geglückt

talienerneſter in dieſem Ab
Und den Feind wieder auf
Mit aller Macht waren die Jtaltener bemüht 5 hier zu
halten und ihre Stellungen zu einem Brückenkopf auszu
bauen. Sie hatten eine Rollfähre einzurichten verſucht auf
der ſie immer neue Verſtärkungen heranzubringen beſtrebt
waren. Die Übergangsſtellen wurden jedoch unter konzen
briſchem Artilleriefeuer gehalten, ſo daß der Feind hier
nur nutzlos Menſchen und Kriegsgerät opferte Gleich
zeitig hielten unſere Schützenlinten die Abteilungen, die
ſich am linken Ufer eingeniſtet hatten, mit W Zähig
keit umklammert, da nen jede Möglichkeit, ſich auszu
breiten, genommen blieb. Auf ſolche Weiſe eingekapſelt
und dem Wirkungsſeuer unſerer Artillerie preisgegeben,
blieb den Jtalienern, um der völligen Vernichtung zu ent
gehen, nichts anderes übrig, als auf das andere Ufer
zurückzuweichen. Anſere Jnfanterie, die ja hart am Geg
er klebte, ſtieg ihm ſofort nach und entriß ihm noch Ge
fangene. So endete das Ringen in dieſem Abſchnitt, das
als eins der erbitterſten und hartnäckigſten in der ganzen
Rieſenſchlacht bezeichnet werden kann, mit einem glaänzen
den Erfolg für unſere Wafſſen. Der Vormittag des
geſtrigen Tages war hauptſächlich a Kampf der beider
ſeitigen Artillerie ausgefüllt, indem die ialientſche ver

ſuchte, die Der niederzukämpfen Vergebens, wir be
hielten die Oberhand. Erſt gegen 3 Ahr nachmittags trat
die italieniſche Jnfanterke zum Sturm an. Jhr Stoß r
vornehmlich unſeren Höhenſtellungen bei ge
dice. Er zerſplitterte aber bei ſener vereinten Ar
billeriez, Maſchinengewehr und Jnfanteriefeuer. Dort,
wo einzelne kleine Truppen in verzweifelten Angriffen bis
an unſere Gräben gelangten, wurden ſie im Handgemenge
und durch Handgranaten zurückgejagt. Spätere Anſamm
lüngen neuer Stoßtruppen in den feindlichen Gräben hielt
unſere Artillerie nieder, die Tag und Nacht an der Arbeit
war. Beiderſeits der Roſentalſtraße wurde gleichfalls ein
italieniſcher Angriff im Kampfe Mann gegen n ab
gewieſen. Der achte Tag der 10. Jſonzoſchlacht koſtete den
Jtalienern nur neue Opfer und führte ſie keinen Schritt
vorwärts Ans brachte er dagegen die Rückeroberung eines
verloren gegangeneß Frontſtücks, wodurch der Mißerfolg
des Feindes um ſo nachhaltiger wird.

Gelegentlich eines Emnpfanges von Kriegsberichter
ſtattern äußerte ſich der B. Z. zufolge der Kommandant
der in eine Verteidigungsſchlacht verwickelten Jſonzo
aryee, Generaloberſt Beroerite: Die Schlacht iſt im
vollen Gange. Mit dem bisherigen Ergebnis
in ich zufrieden Was die Zukunſt bringt, kann nie
mand wiſſen, doch habe ich die Zuverſicht, daß es auch
diesmal gelingt, die Pläne der Jtaliener zu durchkreueen

General Cadornag berichtet unterm 19. Mat von
erbitterten Maſſen Gegenengriffen unſerer
Verbündeten, die ſeine Truppen natürlich abgeſchlagen
haben ſollen. Die Gefangenen Beute wird mit
6500 angegeben. Unterm 20. Mai berichten die Italiener
Am 18. Mai morgens eröffneten unſere Truppen einen
kräftigen Angriff zur Eroberung der wichtigen Höhe

t des nd erechte g. cent

652 (Vodice), dem letzten Mittelpunkt des feindlichen



Widerſtandes nördlich des Monte Santo. Der Kampf
war hart und lang wegen des zähen Widerſtandes
des Gegners, der von einer zahlreichen Artillerie aller
Kaliber unterſtützt wurde, die in den
Stellungen aufgeſtellt war. Jndem ſie von Fels zu Fels
vordrang, die feindlichen Abteilungen aus Schützengräben
und Höhlen vertrieb und Maſchinengewehre jerſtörke, ge
lang es unſerer Jnfanterie am Abend, die Linie auf dem
Kamm der umkämpften Höhe zu erreichen und ſich dort
gegen das heftige Sammelſeuer der feindlichen Batterien
zu halten. ir machten 379 Gefangene, darünter 16 Offi
ziere. Nachdem mit der Eroberung des Maſſivs zwiſchen
dem Kukberge und dem Vodiceberge die Aufgabe der in
dem Abſchnitt zwiſchen Bodres und Loga kämpfenden
Truppen beendet war, gingen dieſe Truppen wieder auf
das rechte Afer des Jſonzo zurück, ohne vom Feinde be
bäſtigt zu werden.

Das engliſche Kriegsamt meldet: Engliſche
ſchwere Artillerie iſt zur Beteiligung an der itka
lieniſchen Offenſive an der Front der Ju liſchen Alpen
eingetroffen und wurde begeiſtert aufgenommen
Abermals eine ſchwere franzöſiſche Schlappe

in Mazedonien.
Jm Sonntagbericht unſerer Oberſten Heeresleitung

heißt es:
Mehrere feindliche h de e gegen die Höhen

ſtellung bei Kraona öſtlich der Cerng wurden unter
ſchweren Verluſten für den Feind abgeſchlagen.

Der bulgariſche Generalſtab berichtet u. ar
Jm Cernabogen fanden erbitterke Kämpfe

ſtatt. Nach ſechstägiger Artillerievorbereitung, die un
mittelbar nach dem Scheitern des letzten feindlichen An
griffs am 11. Mai begann, erreichte heute in der Frühe
das Artilleriefeuer und Minenwerferfeuer ſehr große
Stärke, worauf der Gegner vormittags zwei kräftige An
griffe gegen den deutſchen Abſchnitt machte, die
völlig abgeſchlagen wurden. Der Kampf war be
ſonders heftig beim zweiten Angriff, in deſſen Verlauf die
deutſchen Truppen 134 Stunden lang im Handge
menge mit feindlichen Jnfanterieabteilungen kämpften, die
in unſere Gräben vorgedrungen waren und die unter
blutigen Verluſten zurückgeworfen wurden.
Vor den Gräben wurden bis jetzt 500 tote Franzoſen ge
zählt. Ein feindlicher Doppeldecker, der vor unſerer Front
landete, wurde durch Feuer zerſtört. Hſt lich von der
Cerna und in der Gegend der Moglena lebhaftes Ar
tillertefeuer, das zeitweiſe in einigen Abſchnitten ſehr ſtark
wurde. Nach den letzten Hinaustreibungen der Franzoſen
aus unſeren vorgeſchobenen Gräben ſüdlich vom Dorfe
Huma zählten unſere Truppen bisher folgende auf dem
Schlachtfelde aufgefundene Beute 100 gewöhnliche Ge
wehre, 26 Schnelladegewehre, mehr als 5000 Kugeln und
über 1000 Handbomben und anderes Kriegsgerät. Jn der
SeresEbene lebhaftes Artilleriefeuer.

Jm neueſten Bericht heißt es

Mai i ag wergehlihee eeeeke erlitten haben, war heute die Kampſtätigkeit
verhältnismäßig ſchwächer. Auf der ganzen Front ver
eingeltes Artillerteſener, das nur ſtellenweiſe von Zeit zu
Zeit lebhafter wurde. Eine unſerer Erkundungsabteilungen
rückte auf dem Oſtuſer des Preſpaſees vor, drang in
die ſeindlichen Gräben und kehrte nachdem ſie erfolgreich
ihre Aufgabe gelöſt hatte, mit ſieben Gefangenen vom
franzöſiſchen Jnſanterie- Regiment Nr. 167 zurück. Eineſeneuge Grüppe, die öſtlich von Dobropoli vorzu
rücken verſuchte, wurde durch Feuer zerſprengt. Auf beiden
Seiten des Wardar mützel gar Patrouillen
und Poſten. Jm e ei Alt Chakmahlewurden ſeindliche Abteilungen, die ſi unſeren Vorpo ſten

nähern verſuchten, mit Handgranaten vertrieben Jm
Rordteile der Ebene von Serets gingen feindliche Er

kundungsabteilungen während der Nacht vor, wurden
aber durch unſere Poſten vertrieben

7Vom Seekriege.
Neue Kattliche U-Bost-Bente,

Folgende am liſchen Meldungen des Chefs des Ad
miralſtabes der Marine liegen vor

Nach endgültigen Feſtſtellungen ſind im Monat April
an Handelsſchiffsranm insgeſamt 1091000
Br. Reg. To. durch Kriegsmaßnahmen der Mittel
mächte vernichtet worden, darunter 822000 To.
feindlicher Schiffsraum und von dieſem 664 000 To.
engliſcher. Hiervon wurden 80 000 To. von U. 35
Kommandant Kapitänlentnant Arnauld de la Perriere,
verſenkt. Seit Beginn des uneingeſchränkten
u Bootkrieges ſind insgeſamt 2772000 Br.
Reg. To. Handelsſchiffsranm inſolge kriege-
riſcher Maßnahmen der Mittelmächte verloren gegangen,
davon 1707 000 To. engliſcher

I. Neue Unterſeebootserfolge im Allantkiſchen Ozean
Acht Dampfer mit 21000 Br. Reg. To. Unter

den verſenkten Schiffen befand ſich u. a. der portugieſtſche
Dampfer Baneiro“ früher deutſcher Dampfer Lü
beck“, 1738 To.), mit Wein und Kakao nach Ronen.

2. Neue Unterſeebootserſolge im Atlantiſchen Ozean

Fiſchkutter mit 230099 Br. Reg. To,

ſehen, daß ſich mehrere bewaff

wertvolle Kriegsgüter an Bord hatten.
Die „London Shipping Gazette teilt mit, daß Eng

an d ſeit Beginn des Jahres bis Ende April durch
den Unterſeebootkrieg, durch Minen und infolge Un-
wetters (2) 260 Fiſchereifahrzeuge verloren
e wovon nur der vierke Teil durch Neubau erſetzt wor

den ſei.

zurückliegenden

konnte in den Hafen zurückkehren.

und im Engliſchen Kanal Dampfer, 2 Segler
Aus dem angegebenen Verzeichnis der Namen, Natio

nalitätszugehörigkeit und Ladung der Schiffe iſt zu er

Amtlich wird aus London gemeldet: Das engliſche
Truppentransportſchiff „Cameronia“, (10 963 To.
der Anchor Line in Glasgow gehörig, mit Truppen
an Bord, wurde am 5. Mai im öſtlichen Teile des ſüd
lichen Mittelmeers torpediert. Ein Offizier und
128 Mann ſowie zweie Schiffsoffiziere und 9 Mann
von der Beſatzung werden vermißt.
Die Verſicherungsfirma Blom und van ter Aa ver
öffentlicht eine Liſte von feindlichen und neu
tralen Schiffen, die in der Zeit vom 16. April
bis 15. Mai durch Kriegshandlungen verloren gegangen
ſind. Danach ſind in dieſem Zeitabſchnitt 195 Dampfer,
84 Segler, 47 iſcherſehrgenge und ein Schlepper, zu
ſammen 327 Schiffe, geſunken.
Am Sonnabend und Sonntag ſind eine Unmenge Nach

richten von neuen Sſchiffsverſenkungen einge
gangen. Aus Platzmängel können wir dieſe Nach
richten nicht eingehend wiedergeben. Wir ſtellen nur feſt,
daß es ſich danach um nicht mehr und nicht weniger als
20 neue UBootopfer verſchiedener Nationalitätszuge-
hörigkeit handelt.

Außerdem wird in Beſtätigung einer ſchon vor einigen
Tagen von uns gebrachten Meldung berichtet:

Jm engliſchen Oberhauſe erklärte am 10. Mai Lord
Meath, daß der Dampfer „Rokorug“ (I1 140 Tonnen)
am 22. März im Kangl verſenkt worden ſei. Der
Dampfer hatte 10000 Stück geſchlachtekes Vieh
an Bord Er landete in Plymouth 250 Fahrgäſte und
führ nach einem anderen Hafen weiter, um ſeine Ladung
 en und wurde dabei von einem deutſchen UBoot
orpediert.

Nach amtlichen in den ſpaniſchen Blättern veröffente
lichten Meldungen korpedierte am 11. April ein Unterſee
boot bei Tortoſa den bewaffneten franzöſiſchen Poſt
dampfer „Medjerda“, der ſich auf dem Wege von Oran
nach Port Vendres befand. Der Untergang des Schiffes
erfolgte unerwartet und plößlich. Die an Bord befind
lichen 450 Mann Kolonialtruppen ſind faſt alle
umgekommen.

Aus Kopenhagen wird gemeldet Glaubhaſten Nach
richten aus London zufolge ſind nach Aufſtellung des
Kriegsminiſteriums über 6000 Mann engliſcher Truppen
und Mannſchaften von Beſatzungen der Truppentrans-
portdampfer durch deutſche UBoote ums Leben gekommen.

Amtlich wird aus Berlin gemeldet:
Erfolgreiche Streife unſerer Torpedobvote

Unſere in den Hoofden kreuzenden Torpedo
bote ſichteten in der Nacht vom 17. zum I18. einen
großen von England kommenden, durch Zerſtörer ge
leiteten Dampfer verſenkten ihn und verſenkten
einen Zerſtörer durch mehrere Artillerietreffer. Sie
kehrten darauf wohlbehalten in ihren Stützpunkt zuück.Das ſiegreiche Gefecht in der rin s

Der von einem deutſchen A-Boot in der Otranto
Straße verſenkte engliſche Kreuzer mit vier
Kaminen gehörte der Liverpool Klaſſe (4880

e e m ung) an. Der Verluſt der

Der Wiener Vertreter des „Az Eſt“ erhält von zu
ſtändiger Stelle folgende Einzelheiten zu dem ſieg
reichen Seegeſfecht in der Otranto-Straße: Der öſter
reichiſch ungariſchen Flottille ſchloſſen ſich vor dem Gefechte

mehrere öſterreichiſchungariſche Seeflugzeuge und
ein deutſches A-Boot un
ſchiffslinte zuſammen. Es entwickelte ſich ein erbitter
tes Gefecht, dem ſpäter noch zwei weitere
Zuſam menſtöße folgten. Das Gefecht dehnte ſich bis
zur albaniſchen Küſte aus, ſo daß auch die Batterien von

Durazzo ſich einmengten. Unſere Flottille er
rangeinenbeſonderen, ganzgußergewöhn-
lichen Sieg, wie er im Berichte des Flottenkomman
dos geſchildert wurde. Der Sieg unſerer Flottille iſt um
ſo größer als die feindlichen Seeſtreitkräfte
fich in dreifacher überm acht befanden.

Die britiſche Admiralität verbreitet folgende Dar
ſtellung des Gefechts im Adriattſchen Meere: Am 15. Mat
Luft eine öſterreichiſche Flotte von leichten Kreugern und
Torpedojägern die Linie der Wachtſchiffahrt der Alliierten
im Adriattſchen Meere an und verſenkte 14 bri
tiſche W achtſchüffe. Die Kriegsſchiffe Dart-
mounthe und Briſto l verjagten mit frangöſiſchen und
italieniſchen Torpedojägern den en bis in die Nähe
von Cattoro, als feindliche Schlachtſchiffe außerhalb dieſer
Fahrten erſchienen, zogen unſere Schiffe ſich zurück, und
italieniſche Jltkeger vertrieben die e Kriegsſchiffe
Nach zuverläſſigen Berichten wurde ein feindlicher Kreu
zer, am deſſen Bord ein ſchwerer Brand wütete, in ſinken
dem Zuſtande nach Cattaro e Ein anderer feind
cher Kreitzer wurde ernſtlich beſchädigt.
ABoot korpedierte die Dartmouth“, aber dieſe

t en Drei Mann ſindgetötet, ein Offizier und vier Mann ver miße, ſieben
verwundet. Sonſt keine Verluſte Der Feind machte
72 Gefangene guf den Wachtſchifſfen
Erfolgreiche Angriffe an der umäniſchen

Küſte
Am t lich wird aus Berlin gemeldet
An 18. Mai mittags erfolgte ein Angriff von Drei

r Dankder ſofortigen wirkſamen Abwehr durch deutſche Seefluge
ruſſiſchen Flugbsoten auf Conſtanza.

e

Jn der Straße von
Otranto ſtieß die Flotttlle mit der feindlichen Bewachungs

Ein feindliches

zeuge und Artillerie kam nur eins dieſer Flugboote bis
über die Stadt und warf Bomben ab. Schaden wurde nicht

S angerichtet.
ne engliſche

Dampfer darunter befanden und daß die Schiffe ſehr

Bei Der Verfolgung des Feindes gelang es
Anſeren Seeflugzeugen, g le drei Flugboote abzu
fich e gen. Eis davon wurde gering veſchädigt ſamt denJnſaſſen eingebracht, von einem weiteren die

1 Gleichzeitig griffen die deutſchen
Seeflugzeuge feindliche Kreuzer und gerſtörer
gefangen genommen.

an Die eine Veſchteßung der Küſte bei Mangalie ver
ſüchten. Auf einem Zerſtörer würden mehrere
Treffer erzielt. Trotz heftigem Abwehrfeuer und Luft
kämpfen mit neu aufgeſtiegenen ſeindlichen Flugzeugen

ſind unſere Flugzeuge wohlbehalten zurück
gekehrt.

Der Krieg mit Amerika.
„Petit Pariſien“ bringt aus Waſhington eine Sonder

meldung, wonach das Kriegsdepartement die
Einberufung der Nationalgarde

angeordnet hat. Sie ſoll am 15. und 20. Juli und am
5. Auguſt einrücken. Ferner hat das Kriegsdepartement
den Ankauf von 25 000 Pferden und Mauleſeln im Werte
von 150 Millionen Dollar angeordnet.

Die Hilfsdienſtflicht in den Vereinigten Staaten.
Reuter e aus Waſhington Präſident Wilſon

e einen Aufruf an das Volk, in dem er mit
teilte, daß vom 5. Juni ab eine allgemeine Regiſtrierung
ſtattfinden werde. Wilſon erklärte u. a. da alle Ein
wohner der kriegführenden Stagten, mit Ausnahme der
jenigen, die in den Fabriken arbeiten oder in der Land
wirtſchaft. beſchäftigt ünd, unter den Waffen ſtehen ſo
müſſe auch das amerikaniſche Volk dem Feinde e n
eine geſchloſſene Front bilden. Das Land brauche nicht
nur alle ſeine Männer, ſondern es brauche ſie vor allem
am rechten Platße. Der Kongreß habe deshalb be
n e das Volk einzuteilen, um jedemen Platz zuzuweiſen, an dem er am beſten dem
allgemeinen Wohle dienen könne. Aus dieſem Grunde
habe man guch Rooſevelts Anerbieten Frei-
willigendiviſtonen zu gründen und damit nach Frankreich
zu ziehen, ablehnen e denn eine ſolche Ausnahme
würde die allgemeine Ausbildung der amerikaniſchen
Armee behindern. Der Präſident betonte, daß er gern
den Verbündeten dieſe Aufmerkſamkeit erwieſen Hätte
aber jetzt ſei es nicht Zeit, Aufmerkſamkeiten zu erweiſen,
ſondern man müſſe jetzt alle Kräfte anſtrengen, um den
Krieg zu einem guten Ende zu führen.

Neue Feinde!
Nach einer Reuter-Melvung aus S hatHonduras die Beziehungen zu Deutſchland

abgebrochenReuter meldet aus Waſhington Niegaragug hat die
Beziehungen zu Deutſchland abgebrochen

Aus New York läßt ſich die „Jnformation“ drahten,
Carran za habe auf einem Abſchiedsbankett für den in
den Ruheſtand tretenden General Obregon augekündigt,
Mexiko werde Ende Mai oder im Laufe des Juni en der
Seite der Entente in den Krieg eintreten.

Die Resplution in Rußland
Zunr allgemeinen Lage.

Der Mailänder Corriere dellg Sera“ meldet aus
Pelerbbur Die ruſſiſche Regierung hat den Abdrudk
der deutſchen Kanzlerredenn den ruſſiſchen Blät
kern genehmigt

Nach einer Meldung des „Algemeen Handelsblad aus
London berichtet der Petersburger Mikarbeiter des Daily
GExpr

D

nur einen Weg: den durch bhutige Anarchie zum
Deſpotismus. Der Weg, den wir heute wandern
bringt uns zum völligen Ruin. Nur ein Wunder kann
Rußland noch helfen.
Gerüchtweiſe verlautet, daß ſich Generale und

r Miniſter nach Moskau begeben wollen um
ort eine neue Regierung einzurichten und die Lebens

mittelzufuhr nach Petersburg abzuſchneiden.
Alles iſt hier möglich. Die Lage iſt verzweifelt,
und nur das Eingreifen einer ſtarken Perſönlichkeit kann
Rußland retten

„Havas“ berichtet unterm 19. Mai aus Petersburg
Kerenſki ernannte den General Romano ws kh zum
Chef des Generalſtabs im Kriegsminiſterium.

über Rußlands Kriegsbereitſchaft
befragt, erklärte General Alexejew einem Jnterviewer-
Alle Völker ſind ſo ermüdet und kraftlos, daß ſte aller
höchſtens nur noch 4&Monatedieſentitkan iſſchen
Kampf weiterführen können. Dann werden
Menſchen und materielle Kräfte aufgebraucht ſein vor
allem aber die Lebensmittel. Unſere Verbündeten
glauben noch an den endgültigen Sieg. Wir denken nicht
mehr an einen Sieg, ſondern kräumen vielmehr nur noch
von friedlichem, beſchaulichem Leben. Unſere Hoffnung
ſetzen wir auf die Vernunft des ruſſiſchen Volkes und
hoffen, daß es uns doch noch gelingen wird, die Schwierig
keiten des heutigen Tages zu überwinden.

riegsprogramm und Sonderfrieden,

Die proviſoriſche Regierung hat eine Er
klär ung veröffentlicht, in der es heißt Jn der aus
wärtigen Politik lehnt die proviſoriſche Regierung in
Ubereinſtimmumg mit dem geſamten Volke jeden Ge
Danken an einen Sonderſfrieden ab und ſteckt ſich offen als

Ziel die Wiederherſtellung eines a ge
meinen Friedens, der weder Beherrſchung
gnderer Völker noch Beſchlagnahme threr
aktionglen Güter, noch gewalhſame An
eignung von Gebieten eines anderen er
ſtrebe einen Frieden ohne Annexkonen und ohne Ent
ſchädigung guf der Grundlage des Selbſtheſtimmungs
rechtes der Völkew.

Der Korreſpondent des „Daily Expreß“ in Petersburg
meldet über die Lage in Rußland Trotzdem der Acbeiter

h



noch den gleichen Namen

e n

und Soldatenrat den Gedanken eines Sonderfrie
den s verwirft, wünſcht er doch eine ſofortige Verein
barung mit dem Feinde und iſt bereit, jedem Kom
promiß von deutſcher Seite Gehör zugeben
und jedes Hindernis, das einer ſolchen Verſtändigung im
Wege ſteht, wegzuräumen.

Die Studenten der Helſingforſer Univerſität und der
techniſchen Hochſchule nahmen am 12. Mai in einer Ver
ſammlung eine Entſchließung an, daß

Finnland eine vollſtändige ſtaatliche Unabhängigkeit
verlange, da es durch keine geiſtigen oder materiellen
Bande an den ruſſiſchen Staatskörper gefeſſelt wäre. Das
finniſche Volk ſei reiſ, über ſeine Zukunft ſelbſtändig zu
beſchließen und ſeinen Platz in der Reihe der unab
hängtgen Staaten einzunehmen.

Politiſche Kberſicht.
SHſterreich Ungarn Das Urteil gegen Dr. Adler

wurde am Sonnabend Um 9 Uhr verkündet. Es lautet
guf Tod durch den Strang. Der Verteidiger be
hielt ſich Bedenkzeit vor. Vor der Abführung rief Fried
rich Adler in den Saal: Es lebe die revolutivnäre inter
nationale Sozialdemokratiel“ Ein Teil des Publikums

applaudierte. SFrankreich. Die franzbſiſche Kammer wird,
wie das Echo de Paris“ mitteilt, am Dienstag zuſammen
treten. Am n Tage wird der Antrag über die Ge
heimſitzungen behandelt werden. Uber 30 Jnter-
Pella tionen ind angemeldet, wovon 10 die Offen
ſive vom 14. April betreffen und die Beſtrafung der
ſchuldigen Führer (Nivelle) verlangen. Andere Nur
pellationen lauten über das Sanitäksweſen, die militäri
ſchen Operatipnen und den U Bootkrieg. Das Echo
v meint, es gäbe mehr Geheimſitzungen als öffent
iche.

Zur linken Hand getrant.
Roman von H. Courths-Mahler.

Lothar ſah ſie betroffen an.
„Was iſt dir, Tante Marig?“
Sie faßte ſich ſchnell und ſtrich ſich über die Augen.
„Nichts nicht Oder doch, ja, es iſt allerdings ſehr

feltſam. Ich werde deine Greka ſehr, ſehr lieb haben
müſſen. Sieh' mich nicht ſo beſorgt an, es war nur eine
Erinnerung an die Vergangenheit. Jch weiß nicht ob du
mee gehört haſt, daß ich in meiner erſten Ehe ein

öchterchen hatte, das mir der Tod auf grauſame Weiſe
raubbe. Jch habe es niemals vergeſſen können und ſpreche
noch oft mit Onkel Botho von der Vergangenheit, zumal
mich deine Grete ſo ſehr daran mahnt, was mir der Tod
genommen hat. Und ſieh, meine kleine Tochter hieß Mar
aretg Margaretag Raimund. Begreifſt du nun meine
rgriffenheit? Da lebt in meiner Nähe ein mir bisher

gang fremdes Weſen das mir ſo ähnlich iſt, als ſei es
meine Tochter Und nun trägt das junge Mädchen auch

Das iſt wie ein Wunder, nicht
wahr, als wollte mir der Himmel einen Erſatz ſchicken für
mein verlorenes Kind.

VollIch hof Marig, daß m dir leund wert wird wie ein eignes Kind ſagte er ergriffen
Die Fürſtin lächelte wehmütig.
„Ja, ja, das iſt gewiß. Und ſtatt der einen Tochter,

habe ich ja nun drei und zwei Söhne dazu.“
Jetzt krat Fürſt Botho mit Hans Henner zu den beiden

n unte e, du bekommſt ſogar noch einen dritten
Sohn e Maria Gleich wird ſich dir ein neues Braut
paar vorſtellen“, ſagte Lothar lächelnd.

Auch die Fürſtin lächelte und blichte fragend auf.Für Botho führte Hans Henner zu ſeiner e
erim nächſten Augenblick war auch Silva zur Stelle.

Fürſt nahm ſie in ſeine Arme.
„Sieh' dir das Kind an, Marig, Komteß Silva will

Freffrau von Hennersberg werden
Silva flog in die Arme der Fürſtin
„Jch habe Hans Henner ſo lieb, Tante Maria

s war
t. t ott ſchenke euch ein

Dowm. Getauft: Charlotte
Elſe, T. d. Arb. Ernſt Düwel.
Beerdigt die Ww. AmalieDietzſch geb. Köhler.

Stadt. Getauft. Merx Her
bert. S. d. Arb. Albrecht; Heinz
Arno Siegfried, S. des Kunſt
er Weber Friedrich Her
ert, S. des Schneiders Lehmann

Anna Berta Hildegard, T. des
Arb. Pierttz; Gottfried Heinz S.
des Kraftwagenf. Reichenbach
Getraut: der Arbe ter K. O.
M. Albrecht mit Frau J. R geb.
Richter Beerdtgt:. die T. d.Arb. Büttner, der Lehrer a. D.
Grewpler.

Altenburg. Getguft. Fritz
vachim Rsbert, S. d. Kaufmanns
ietrich; Ernſt Rudolf, S. des

Malers Birk. Beerdigte derKunſt u. Handelsgärtn. Küuzel,
die Witwe Huffziger geb. Ködel
peter; die unverebelichte Emma
Herſcker; der S. des Buchhalters
Schulz; die T. des Arbeiters
Kurtſchirski; Walter Sehl.

Für die

Deutſchland.
Der öſterreichiſchungariſche Miniſter des Außern

Graf Czernin iſt in Begleitung des Botſchafters von
Merey und des Legakionsrats Grafen Cellorede im deut
ſchen Großen Hauptquartier eingetroffen, um
die anläßlich der jüngſten Anweſenheit des deutſchen
Reichskanzlers in Wien begonnenen Beſprechungen
mit den deutſchen Staatsmännern und der deutſchen Ober
ſten Heeresleitung ſortzuſezen. Nach dreitägigem Aufent

halt und einem Beſuche an der Weſtfront iſt Graf Czernin
wieder nach Wien abgereiſt.

Den Admiralen Bachmann und von Kroſigk wurde
der Rote Adlerorden 1. Klaſſe mit Eichenlaub
und Schwertern verliehen.

GEeneralgouverneur von Falkenhauſen über die
flämiſchen Kriegsziele. Eine Abordnung des Rates von
Flandern hat dem Generalgouverneur, Freiherrn vonFalkenhauſen, Ziele und Wünſche der aktiviſtiſchen
flämiſchen Bewegung vorgetragen. Der General
gouverneur erklärte, daß er entſchloſſen ſei, in den be
währten Bahnen ſeines Amtsvorgängers weikerzuſchreiten,
den Rechten des flämiſchen Volkes auf ſeine eigene Mutter
ſprache, auf ſelbſtändige Verwaltung Flanderns und auf
freie S Entwicklung zur Geltung zu verhelfen. Der
Generalgouverneur gab der feſten Zuverſicht Ausdruck,
daß dieſes Ziel erreicht werde und daß der Ausgang des
Kampfes der Waffen das Errungene ſicherſtellen werde.Die Flamen wie die Deutſchen Sbtten das geſchichtliche

und ſittliche Recht auf ihrer Seite, wenn ſie dem nieder
gedrückten germaniſchen Weſen Belgiens wieder aufhelfen
und daher eine beſſere nationale und wirtſchaftliche Zu
kunſt Flanderns vorbereiten.

Parlamentartſches.
Herrenhaus. (Sitzung vom 19. Mai.) Das Herren

haus hat am Sonnabend nach Annahme des Vertagungs-
antrags der Regierung ſeine letzte Sitzung vor der großen
Sommerpquſe abgehalten. Die Anſiedlungsdenkſchrift für
1916 wurde durch Kenntnisnahme für erledigt erklärt und

Da trat Hans Henner zu ihr und zog ſie in ſeine Arme,
umd als er Silva wieder frei gab, ſagte er

„Komm, wir wollen Herbert und Lori ſuchen und ihnen
ſagen, daß wir uns verlobt haben.

Lothar ſprang auf.
„Halt, Kleinchen, erſt gibſt du mir einen Kuß und läßt

dir meinen Glückwunſch gefallen
Er küßte die Schweſter und ſchob ſie dann wieder in

Hans Henners Arme, dem er herzlich die Hand ſchüttelte
„So, nun könnt ihr euch dem andern Brautpaar vor

ſtellen, ich habe inzwiſchen auch etwas mit Onkel Botho
zu beſprechen.

Indeſſen wurde durch einen Diener die Ankunft der
Hennersberger Herrſchaften gemeldet. Graf Lothar eilte
ihnen entgegen der Fürſt ließ die beiden Brautpagre aus
dem Park herbeirufen.

Es gab ein frohes Begrüßen und ein m geh Gliick
wünſchen, bis Fürſt Botho einen Augenblick um Gehör bat

vergeßlichen Freundes, des Herzogs Ferdinand. Er ſagte
daß zwar eine offizielle Verlobung der drei Pagre erſt

aber im engeren Familienkreis ſollte dieſes Verlobungs
trio ſchon heute ch, wenn auch in aller Stille, gefelert

Die Gläſer klangen aneinander
Dann zog Fürſtin Maria Greta am ihre Seite.
„Kommen Sie, liebe Gretg, Lothar muß Sie mir jetzt

auf ein Viertelſtündchen abtreten“, ſagte ſie freundlich
lächelnd.

Jn Gretas Augen leuchtete das Glück
Da fiel der Blick der Fürſtin auf das goldene Kettchen

mit dem ſchwarzen Medaillon um Gretas Hals.
Jhre Augen weiteten ſich wie gebannt ſtarrte ſie n

e ſchlichte Schmuckſtück. Mit zitternder Stimme fragt
e

„Kind wo haben Sie dies Medaillon her?“

der e S„Es iſt das einzige Andenken, das mir von meinente ich längſt, mein Kind, und bin gar nichte e reiches, ſchönes Glict

Danksagung.

licher Teilnahme bei dem Hirscheiden unseres
teuren Entsohlafenen sprechen ihren tiefer p-
fundenen Dank hierdurch aus

P. Grempler en Heldche
K. Grempler, Kae Hanhunbalen

Merseburg a. S, den 21. Mai 1917.

toten Eltern blieb, die bei einem Schifſsunglück ums Leben

vielen wobltuenden Beweise herz-

in tiefer Trauer

Er ſprach einige herzliche Worte im Sinne ſeißes un

nach abgelauſener Trauerzeit proklamiert werden ſolle

W Glades und deren Verlobten S

Greta löſte die Kekke von ihrem Halſe und reichte ſie

S des Anzeige.
Sonntag früh ſtarb plötz

lich unſer lieber kleiner
SMeineim zarten Alter von

Jahren.
Merfeburg, 21. Mai 19.7,
Dies zeigt an

Familie Kahl,
Johannisſtr. 9.

183,2 Mill. Mk. bewilligt zur Herſtellung einer zweiten
Mündung des Rhein Herne- Kanals in den Rhein Mit
Intereſſe ſah man der Erledigung entgegen, die das Haus
dem bekannten Antrage des Grafen Hoensbroech
über den UVBootkrieg zuteil werden laſſen würde. Ein
Ausſchuß hat ſich in Anweſenheit von Regierungsver-
tretern mit dem Antrag beſchäftigt und will ihn durch
eine gemilderte Entſchließung erſehen. Aber bevor auch
nur der Berichterſtatter Prof. Dr. Reinke-Kiel das Wort
genommen hafte, beantragte der frühere er
Landeshaupkmann v. Wilmowski- Merſeburg
Zurückver weiſung des Antrages an den Ausſchuß,
„da viekleicht noch dieſer oder jener ine geklärt werden
könne. Die Zurückverweiſung erfolgte ankragsgemäß
einſtimmig ohne Entgegennahme des Ausſchußberichts und
ohne jede Ausſprache. Die Annahme iſt wohl gerecht
fertigt, daß damit dieſer Ankrag, von dem ſich ſeine
Freunde große Wirkungen verſprochen hatten, ſang und
klanglos für immer in der Verſenkung verſchwunden iſt.
Den Schluß der Sitzung füllte eine längere Auseinander
ſetzung aus über einen Antrag des Breslauer Univerſi
tätsprofeſſors Hillebrandt, der die Vorbereitung der
zukünftigen Verwaltungsbeamten durch ein praktiſches
Jahr mit perſönlicher Beſchäftigung in einem landwirk
ſchaftlichen oder kechniſchen Betrieb ergänzen will, ohne
daß die Ausbildungszeit ſelbſt verlängert werden ſoll.
Der Antrag wurde der Regierung als Material über
wieſen. Prof. Loening- Halle wandte ſich bei dieſer
Gelegenheit gegen die Beſetzung der Verwalkungsſtellen
im Oſten ausſchließlich mit Angehörigen der fonſerva-
tiven Partei und verlangte freie Bahn für alle
Tüchtigen“. Präſident Graf Arnim ſchloß dann,
wie er ſelbſt ſagte, „die nicht ſehr ergebnisreiche Tagung
mit einer feierlichen Anſprache über Sieg und Frieden,
die gegenüber „dreiſten amerikaniſchen Zumutungen“ in
eine Huldigung für die Hohenzollern ausklang.

Verantwortlicher Redakteur Franz Rößner
in Merſeburg.

Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg

kamen. Das

Mit zitternden Händeir öffnete die Fürſtin das Schloß
des Medaillons Und plößlich entglitt das Schmuckſtück
ihren Fingern.

„Mein Gott iſt es möglich wer biſt du enfrang
es ſich ihren bebenden Lippen

Sie umklammerte Gretas Arm und ſah ihr angſtvoll
fragend ins Geſicht. Ein erſchütterndes Weinen drang aus
ihren Bruſt. Aber ihre Hände hielten Greta feſt um
ſchlungen, als könne ihr Kind ihr ein zweites Mal ent
riſſen werden.
Und Greta konnte nichts andres tun, als ihre Arme üm

die Mutter ſchlingen.
And nun löſte ſich das Rätfel das Wunder wurde

Wirklichkeit, als die Fürſtin aus dem Munde Herrn von
Hennersberg Gretas Lebensgeſchichte erfuhr

Fürſt Botho trat zu ſeiner Gattin und fragte
du nun gang glücklich meine Maria

Sie preßte ihre Wange an die ſeine. Ach Botho
mir iſt, als ſei dies alles nur ein Traum“, ſagte ſie le

aetzk trat Lothar zu ihnen. Siehſt du Tante Mar
in Greta deine Tochter geliebt

a hä iHr. duſn men in
S S

Im folgenden Jahre, zwiſchen Oſtern und Pfingſten,fand in S Lehnsdorf eine eeiſoce H. e a
Die drei Kinder des Herzogs Ferdinand und der Gräftn

Reginag Solmshauſen kraten zuſammen mit ihren Ver
lobten vor den Altar.

Die kleine Lehnsdorfer Kirche vermochte kaum die Zahl
der Gäſte zu faſſen.

Aller Augen ſahen mit beſonderem Intereſſe auf Graf
Lothars Braut. Es war bekannt geworden, auf welche
wunderſame Weiſe Fürſtin Maria ihr verloren geglaubtes
Kind wiedergefunden hatte.

So traten die drei Pagre vor den Altar. Und als
Wahrſpruch Wo de Wbensweg gab ihnen der greiſe
Geiſtliche das Wort der Schrift mit, das ſich an ihnen er
füllt hatte Die mit Tränen ſäen, werden mit Freuden
ernten.“

Ende.

Achker verkauf.
Zirka 2 Mrg. Acker in wachſterre der Stadt, ſollen in gleichen

Parzellen verko uft werden. Kauf
lebbaber wollen ſich bei mir

melden.
Albert Franke, Halleſche Str. 27.

Febr. Kontersessel
zu kaufen geſucht. Angebote mit
Breſsangabe unter Seſſel an
die Exped d. Bl. erbeten.
III

vorahnend habe ich
Schien es wir S

h

Wieſenperhantung.
Konnabend den 29. Mat,

mittags 1 Uhr

e e e ealafſthaufe rer den n Termine Echlaſſtellen oſſen
kannt zu machenden Bedingungen
verpachtet werden.

Löſſen, den 19. Mai 1917.
Der Gemeindevoreher

Gut möbl. immer
an beſſeren Herrn u vernieten

Nulandtſtr. 1 Tr. r.
Gchlunſtellen 74.

MNenmarkt 72.

Gut wöbl. JimmerStadt ſe Pſandlethanſtelt.
Wegen Aufnahme der Beſtände

bleibt unſere Anſtalt
von Dienstag den 22. Mai Exped. d. BI

Sportwagen
zu verkaufen. Zu erfragen in der zu kaufen geſucht,

Cutert Manwophon mit Paten Ein guter Waſchtiſch
zu kaufen geſucht. Offerten unke:

Hohlbach, Teichſtr. 23, pt. Man die Exped. d. Bl.

zu mieten geſucht.
Angebote unter R 100 an

die Exped. d. Bl.

bis Freitag den 25. Mai 1917
geſchloſſen.

Merſeburg, den 21. Mai 1917. iſt preiswert zu verkaufen.
Der Verwaltungsrat.

Eine Bettſtelle mit Nutraße

erfragen in der Exped. d. Bl.

Hüche eien Ziehhund
zu kaufen (kann alter ſein).

Möbl. Zimmer
gn anſtänd. Herrn ſof. zu verm 1. Juni zu mieten geſucht.W Nim-, Leiha b. Roßbach. Wo ſagt die Exped. d. Br. Juni an mieten ge

c2—3 möbl. 3ummer,
möglichſt mit Küche, ſofort od.

Angeb.
unk. R 30 an die Exped. d. Bl.

„Biſt



Ich habe am 15. 5 1917 eine r s Nr. 811.3.27 A. 8. 1 betreffend Regelung der Arbeit in b, Wirk
und Strickſtoffe verarbeitenden Gewerbezweigen, erlaſſen.

Die Bekanntmachung iſt in den amtlichen Zeitungen und
in ortsüblicher Weiſe veröffentlicht worden.

rertende h den 15. Mai 1917.
Der elbertretende Kommandierende General des IV. Armeekorps

Freiherr von Lyncker,
General der Infanterie à ls zuiteo des Luftſchiffer-Bataillons Nr. 2.

Bekanntmachung
Erzeugerhöchſtpreiſe für Frühgemüſe betr.

Die Preiskommiſſion für die Provinz Sachſen hat die Ver
l für Suppenſpargelauf 460 Pfg. das Pfd. herabgeſetzt.

vom 1
15. September bis s Pfg. 50. September 7 Pfg. Runde Karotten

bis 14 Juli 25 Pfg. bis 31. Juli 16 Pfg. bis 15. Auguſt 14 Bie e
bis Auguſt 12 Pfg. Frühweißkohl bis 81 Juli b Pfgb. Auguſt Pio, bis sei. Auguſt fo bis 19 Septeatber Pfg.

Bei Bohnen und Erbſen bleibt es vorläufig bei den Richt
preiſen der Reichsſtelle und zwar: Erbſen bis 20. Junt 38 Pfg.
vom 21, Juni ab entweder im Durchſchnitt oder getrennt 25 Pig.nämlich z. Erbſen (gedrillte) 22 Pfg. b. Erbſen (gereiſerte) 26 Pfg. e
Bohnen grüne (Stangen- Buſchbohnen) 24 Pfg. Wachs und Perl
bohnen es Pfg. Puff-(Sau-)Bohnen 15 Pfg.

Merſeburg, den 18. Mai 1917.
Der Königliche Landrat.

Butterverteilung.
An Sonngbents den 26, Mai

wird gegen Abgabe der für die laufende Woche gültige
Kreisfertmarken in den bekannten Verkaufsſtellen

Mollerei- und Landbutter
ausgegeben-

Auf jede Kreisfettmarke werden
9 Gramm Butter zum Preiſe von 22 Pfg.

zugeteilt,
Jm übrigen vlefbt es bei dem bisher bekannten Verfabren
Die Marken müſſen dis

bis zum 25. Mai auf 30, ſodann S

Als Vertragspreiſe ſind ferner und zwar für das Pfd. feſt
u bei Spingt bis 31. Mai 25 Pfg. ſodann 15 Pfg. Rhabarber

bis 26. Mat 12 Pfg ſodann 8 Pfg., Mairüben bis 12. Junt 11 Pfg.
ſodann s Pfg Kohlrabt bis 14 Juli 22 Pfg, bis 31. Jult 13 Pfg.

Auguſt ab 10 Pfg Möhren und längliche Karotten bis
14. Juli e Pfg., bis 31. Jult 18 Pfg., bis 15. Auguſt 10 Pfg., bis

nungesbetrag.

ele,

Städtiſche Fparkaſſe
Merſeburg.

Die Ausgabe ſämtlicher zur 5 Kriegsanleihe gezeichneten ten ſobald als möglich an den
Stücke 59 Reichsanleihe und 4 Reichsſchatzanweiſungen) erfolgt
von heute ab gegen Vorlegung der Quittung über den Zeich-

Merſeburg, den 21. Mai 1917.
Der Vorſtang der ſtädtiſchen Sparkaſſe.

Stadtrat.

Junge, gewandte Dame
als Schreibbilfe für ſtädtiſches
Geſchäftszimmer geſucht.

Schriftliches Angebot mit
Lebenslauf und Zeugnisabſchrif

II. 2264/17. Magiſtrat.
Wir ſuchen für ſofort noch

einen Stamm
Frauen

zum Kohlenabtragen

Abrechnungen in
werden

Merſeburg, den

E, Hartung

Kämtliche bei uns

können von heute ab an unſerer
vorm von 9- 1 Uhr gegen Vorlegung der

Empfang genommen

Vorſchuß ein
F. Heyne

gezeichneten

riegsanle
Kaſſe

21. Mai 1917.

l Merſehnig

Ortmann.

ein dauernd gut bezahlte Stellung
Neumarkt 67.

Zum 1. Junt oder 1. Juli
ſucht ein älteres

Hausmädechen,
fleißlg, ehrlich und ſauber

Frau Fabrikdirektor Weber,
Halleſche Str. 68.

IUcdes Munäuchen
ſucht bei bobem Gehalt

Mällers Metel.
krauen kenne
werden angenommen

Hertel, Saalſtr.

Mädchen
unuhhüneee Frauen

für Maſchine narbeitWir ſuchen in Dauerſtellung geſucht.
Papisrwaren fabrik

B. A. Blankenburg.plantagen u. Obſtalleen
zu pachten und bitten Gemeinden und Private gefl. Offerten an

unges Mädchenſpäteſtens onnerstag abend 3 ges M ch
an die Verkoufsſtellen abgeliefert werden. uns einzuſenden.

Merſeburg, den 21. Mat 1917. II Nr. 2199/17.

Der Magiſtrat.
Her Rat der Stadt Leipzig

Kriegsernährungsamtlll

Als Lernende
geſucht.

Roßfleiſch- und Fleiſchwarenverkauf
findet am 22 Mai d. Js. bei Hoffmann, Obere Breite Str. 4,
nachmittags von 2-3 Uhr auf die Ordnungsnummern so

e e 901 1000ſtatt.
Ein Anſpruch auf eine beſtimmte Art von Fleiſch oder

Sleiſchwaren beſteht nicht.

Gewinnauszug
der

235. Königlich Preußiſchen Klaſſenlotterie.
10. Hiehungstag. 19 Mai

r nd zwei gleich hohe Gewinne ge
anf die Looſe gleicher Nummer in den
theilungen und II.

Auf jede gezogene
fallen und zwar e e

Ohne Gewähr. Rachdruck verboten.Jn der Vormit a Ziehung wurden Gewinne über 240 Mk.
gezogen

Gewinne zu 19000 Mark. 130607
s Gewinne zu 5000 Mar 52735 190330 140720 159875
64 Gewinne zu 30090 Mart G544 18466 19071 24288 26570 20831

45099 46287 47285 50437 9909 60194 74509 769836 90043 100002 102265
104923 114155 117929 S I I 157027 167782 164059
135641 176014 1968765

n 8204 11263 17379 2425
45346 652051. 57690 66800 66932

2 a 91048 108717 113879
34 153013 156227 157088 162147

5 178577 179796 182997 183829
196287 207377 209444 212429

230588

s

305

Zoll
g32

325
45081
57800 58669 69799 69065
76 76605 16848 702

221 92689 946022 94820 98285

145575 es68 160813 164808 165075 166075

t 190618 101750208981 209
290573 251408

9442 9883

92 365567 8781040803 41773 51847 6249354305

8450 et 228890

68 8853 13984 24789 26693
91185 98400 104065 105002

76976 179967 186019 191468

198 221434 223880 230278281695
160 Cewinne

33981 365075
54770 55742 58778
79714 86526 9138
121514 121980 1221

45022 151433
92104 204757 207801 5
21944 222859 222990

204 Gewinne u 6500

8227 11103 25444 29539 26950 82217
34 43291 44386 48901 49248 51869

73767 74727 76058 738969
4 113310 114899 116476
137158 140694 147669

184209 193542
8190 2206686 221057

227629 228768 232023

ar 108 1808 4540 6200 747710302 13343 13714 2t899 627 2182 3 33892 34284 36045 387112
89868 40173 489 t 785 5008 2123 58733 55675 56181 58444
8748 60706 60880 6475 69235 10614 009 78541 79356 80922 83046
83048 88429 683809 84122 4162 86005 88016 92680 95237 100686 102871
108053 1o8883 t13681 11499 329 124309 12444 124998 185529 136168
136242 138863 142179 14224 143077 143426 141895 145006 145586 149735
152644 1654761 166485 162658 16 6 1708835 170968 175248 178784

3 196840 196846 197899 206924
268 225646 2256658 281125 2382081

83672 183993 188668
9368 211329 212605

282401
Im Gewinnrade ver led er 2 Pränien zu 900099 2 Gewinne zu 500000,

3 zu 200000, 2 zu 76000, 2 zu 60000, 4 zu 50000, u 40000. 10 n 30000, n
i 62 zu 10000 18 1654 u 3009 3884 zu 1000, 4784 zu 600 M

Rafskeller
Dienstagden 22. Mai

ausget. von Hitgled ter hapele des

Merseburg,
Künstrer- Konzert

ladetaut-Etr-Batl I 3t Halle a.

Zehhse 4 Groß,
Gottbardtkr. 14

Klzerbtrin
Fort

möbl. Immer
degucht!

ineinandergehend, für junges
Küntlerehepagr. u. ent
haltend Klavfer, Bücherregal
und Schreibtiſch.

Erbitte ſo fort im Laufe
des heutigen Tages Oſſerte
mit Preisangabe an die Er
d. Bl. unter J W
III

Sa. 3 Zimmer u Zubehör)
am liebſten mit Stallung und
Garten, auch ganze Villa, ſofort,
ſpäteſtens 1. Oktober zu mieker
geſucht. Angebote, möglichſt mit

h ewerks- Direkt. Diplom- Jungen
Ranb Lobſtädt, Bezirk Leipzig

Gut möbl. Immer
mit Perten

J. i d. J. geſucht.m l Deren unter K M 100
an die Exped. d. Bl.

Schlafſtelle
mit Mittag oder Abendeſſen,
möglichſt Weißenfelſer Str. ſof.
geſucht. Offerten unter R M 20
an die Exped d. Bl.
Meng run von 9 Uhr h

Verkauf
lehender Fußtlgcue.

Paul Doxrigs, Fiſchermſtr,
Neumarkt 47.

Küohen-Abfälle
kauft und zahlt die höchſten Preiſe

Frau Anng Weppieh,
Johannisftraße 2.

Beamtenwitwe ſucht pr 1. Okt.
Hohnung f. 400 560 Mk.

u. K L an die Exp. b. Bl.

Dehlerumrentahn

B. A. Blankenburg.

Ivelt- Thenter
FFerssburg.

Direktion Artur Hechant-
Eröffnung

der Gommer-Spielzeit
Sonntag den 27. Mai

(Pfingſtſonntag)

Jugengfreunde,
Montag den 28. Mai,
nachmittags 4 Uhr

Kinder-Vorstellung.
Abends

Novitätl Zum erſten Male!

Ein fröhliches, eheliches Kampf

Luſtſpiel in Akten von L Fulda.

Wie fegte ch welden Hann

Suche zum 1. Juli ein
(Mctng Sudennadthen.

Frau Kommerzienrat Berger
Auf wartung

für nachmittags von 1-4 Ubr
geſud t Wilhelmſtr. 8.

Ehrliche

Aufwartefrau
für den ganzen Tag auf dauernd
geſucht.

Baduavrdl Kiaues,
Windb rg 3.

Junges Mädchen
als Auſwartung

für ſofort geſucht 9b. Altenb. 3.
Zuverl Geſchirrfügrer

ſtellt ſofort ein
Edw uns Hickethier,ſpiel in s Akten von H. Sturm.

S

Lederzuchtrerein

fütMerehung wegen
1. Mittwoch den 23. d. D., nach

den.

wolle Ach am Mittwoch noch
mals melden.

führer mitzuteilen
Der Vorſtand.

mittags 2 bis 6 Uhr, Ausgabe
der Kleiebezugsſcheine beim
Geſchäſtsführer, Domflr. Nr. 12.

Die Zahl der Mutterttere
Bock- oder Ziegenlämmer, muß
hierbei genau angegeben wer

Wer einen Graf platz wünſcht,

Wer ür einige Schwerleidende
etwas Ziegenmilchgegen guten
Preis abgeben kann, wird ge
beten, dies dem Geſchäfts

Weißenfelſer Str. 68

Kräftiger

Packer
findet dauernde Beſchäftigung.

Puplerwarentabrik

B. A. Blankenhburg.

Hthſche mit Fhatograpple
verloren. Bitte gegen Belohnung
abzugeben Sand 22, 2 Tr.
Lebengmiſtelheſt Mr.
verloren. Bitte abzugeben gegen

Helobnung in der Exved. d. Bl.
Hierzu eine Beilage.

dung bei ſo



Seilage zum Se r
Provinz und Amgegend,
F Halle, 21. Mai. Die Stadtverordneten beſchloſſen

in einer vertraultchen Beſprechung, die Stelle des Ober
burgermeiſters Br. Rive, deſſen Mandat am 31. MNarz
1918 abrauſr, nicht auszuſchrerben, ſondern Dr. Rive
wiederzuwählen. In Der Verſammlung DesGaſtwirteveretns teilte der Vorſtzende Käppel mit,
daß der Magiſtrat von Erlenburg fur Kleinverrauf von
Brer in Loradem feſtgeſetzt habe, datz ſich die Verfügung des
MNeichsranzters vom 20. Feoruar 1914 nur auf Gegenſrände
des notwendigen Levensbedarfs veſchranke, Bier dagegen
nicht gu den Hegenſtänden des däglichen Bedarfs gehvre.
Herr Ncppen hat in ſerner Engenſchaſt als Vorſttenver des
Wirlevervandes der Provinz Sachſen aus dieſen Grunde
ein Eigeſuch vetreffend Auſhebung dieſer Verfügung an
deſt Herrn Regierungspräſidenten n rerſeburg gerichtet.
Vorſigender Kappel machte Mortteilung Uber Die kriegs
amtliche Bierverterlungsſreile und Heraoſetzung des Bieres
auf 3 Prozent. Es ware wenig wunſchensWerr, dieſes
Bier eingufuhren, da fur den Wir wettere Folgen heraus
ent ſehen. Er gab noch verannt, daß er über ven Erfolg
der Eingabe wegen Verlängerung Her Poligeiſtünde der
Vqgndgemernden gunſtige Nachrichten erhalten habe. VBie
ergangene eichsgerichtsentſcheivung ver Abgabe von
Blotſchnirten im Gaſtwirtſchaftsvetrrebe wurde Deſprochen.
Brod Und Brötſchen fallen mir Kuchſicht auf die Gerahrung

verſchiedener Annehmlichteiten in den Gaſtwirtſchafren
micht unter die Hochſtpreſsbeſtemmungen, auch ware wohl
der Chararter des Lorals in Berracht zu ziehen.

Wweirpenſels, 20. Mai Durch nachrlechen Einbruch
würden u der Mühle zu Wethau fünf Treibriemen
im Werve von 2000 Markt geſtohlen. Auch in der
Schwelered der Grube „Gotllov Dei henen iſt en
Dreibrremen von 11 Meter Länge und I5 Zenrrmeter
Breite geſtohlen worden.

r Satgweoel, 20. Mai. Der 17 jährige Sohn des
Gruſdbeſehers Friedrich Schulz aus Jahrſteot wurde von

enner Sruge etrod 300 Mewver auſ dem DSuetnpfbaſrer ent
ang geſchleift und dabei ſo ſchwer verrezt, daß er
etwa Suunde nach Anhalten des Tieres ſtarv.
r. Ellrich, 20. Mt. In die Luſt gef chleu dert

wurde in den GHipsſreinbruchen der Gipswerke Kohl u Co.
der mit Spreng arbeiten veſchaftigre Schießz meiſter Karl
Lehmanſt verm Auſſetzen einer Patrone Hrch deren vor
zetlges Expiodieren. Lehmann war ſoſora vor.

Lehrre, 20. Mai. Hier ſrreß inſolge unxrichtiger
Werchenſtenrung der Shendaler Outerzüg berm Einſfahren
mit erner Schnellzugmaſchine z ſag m men Viele Wagen
ſind zerkrümmerd ober eryeolich veſchadigr, der t ater bl
und Gurerſchaden iſt groz. Menſchenleden ſind nacht zu
verlagen c

Merſeburg und Amgegend.

Begraäbnis des Lehrers a. D, Grempler. Sonntag
nachmittag fand auf dem Stadtfriedhofe das Begrabnis

des am d. M. verſtorbenen Lehrers a. D. Gremp
er ſatt. Jn der Friedhofstapelle ſtand unter reichem
Trauerſchmuck der Sarg des Dahingeſchiedenen, vor dem
eine Fulle von Kränzen ausgebreiter kag, darunter ſolche
des Meagtſtrats, der Stadtberordneten, der Lehrerſchaft, der
Schulen, der Loge uſw. Der Drauerferer wohnten U. a.
bei Vertreter des Magiſtrats und der Stadtverordneten
verſammlung, Mitglieder der Loge, viele Mitbürger und
Freunde und wohl die Lehrerſchaft vollzähing. Die Liebe
und Dreue zu dem Verſtorbenen zeigte ſich ſo in ergreifen
der Weiſe Die Lehrerſchaft unter Leitung des Domchor
darigenten Berger leitete die Feter mit dem trojtſpenden
den Seit ſtill vor Humperdinck ein, worauf Paſtor

Werther in einer warmempfundenen Rede ein Lebens
bild des Verſtorbenen entwarf. Anknüpfend an das Hei
landswort: Lazarus, unſer Freund ſchlaft! ſchilderte der
Redarer den Verſtorbenen als wirklichen hreuen Freund
ſeiner Familie und ſeiner Kollegen, der mit vorbildlicher
Pflichttreue gewirkt und ſtets ſeine gange Kraft zum
Wöhle der Allgemeinheit eingeſetzt habe. Ein Lehrer von
Gottes Gnaden iſt mit ihm dahingegangen, der die Schul
bildung für den höchſten Zweck ſeines Lebens bezeichnete
Dankbar bis über das Grab hinaus iſt ihm die Stadt
für ſeine reſtloſe, wertvolle Mütarbeit und die Kirchen
gemeinde, der er allezeit ein treues Glied geweſen iſt.
Dann wär der Verſtorbene ein Lazarus. Aber die Treue

und den Glauben an Gott bewährte er auch in dieſer
ſchweren Zeit. Lobe den Herrn meine Seele und der
Herr iſt mein Hirte waren die Kernworte, die Grempler
aufrecht erhielten und ihm die Kraft zum Gottesglauben
gaben. So ſoll er uns in dieſer ſchweren Zeit immer
ein Vorbild ſein Mit Gebet und Segen und dem Vor
hrag des Liedes: „Was Gott tut, das iſt wohlgetan“
endete die Trauerfeier. Dann wurde der Sarg, gefolgt
von einer großen Zahl von Leidtragenden, an die Gruft
getragen und in die kühle Erde gebettet

Auszeichnungen. Dem Gefreiten Paul Berger
iſt das Eiſerne Kreuz I. Klaſſe für UÜberbringung

wichtiger Befehle in ſchwerſtem Artilleriefeuer und in An
erkennung beſonders bewieſener Tapferkeit in den letzten

ſchweren Kämpfen im Weſten verliehen worden. Das
Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe erhielt er bereits im Auguſt 1916

an der Somme. B. iſt der älteſte Sohn des Beamten
am Provinzialmuſeum Halle Paul Berger, früher Beſitzer
der NeumarktDrogerie hier. Für hervorragende
Dienſtleiſtung auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze erhielt
das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe der Unteroffizier Hans
Schillinger, Sohn des Geſchäftsführers Joh. Schil
linger Se e Sonnt.
Der geſtrige Sonntag war ein Ausfſlugtag erſtenRanges Von herrlichem, warmem See We
günſtigt, ſetzte eine wahre Hochflut ins Freie ein. über
allein Feld und Wald gab es Menſchenſcharen, lichte Früh
lingskleider, fröhliche Geſichter trotz der ernſten Zeit. Denn
der Lenz hatte das ſeine getan, die Gemüter aufzurichten.
Im weißen Brautkleide ſtanden Bätme Und Sträucher
feterlich da die Kaſtanten hätten tauſend Lichter ange

ſteckt, die Fichten junge, duftende Triebe aufgeſetzt. Die
Durſtigen Und Hungrigen kamen auf ihre Rechnung in

abigbent art inihr dre, daß die Mündel Und die Kindesmütter um die r

Ldeichend erachtet worden.

Dienstag den 2. Mai
den Ausflugsorten war noch überall ein Trunk annehm
baren Bieres zu haben, und die Speiſenkarten zeigten
ſich wohlausgeruſtet und inhaltsreich. Freilich die Preiſel!
Aber Vergleiche mit den früheren Jahren ſind zwecklos
es ſind andere Zeiten gekommen, und wir mögen wohl
zufrieden ſein, daß wir uns des Frühlings in unſerem

Lande freuen können, das vom Feind verſchont geblieben
iſt. Nur ſchwer trennten ſich geſtern abend die vielen Hun
derte von all dem Glanz, der über Stadt und Land aus
gebreitet war.

Die Erzeugerhöchſtpreiſe für Jrühgemüſe veröffent
licht der Kgl. Landrat in der heutigen Nummer d. Bl.
Wir machen auf die Preisfeſtſetzungen auch an dieſer
Stelle beſonders aufmerkſam

Die Bücher für Seiſenhändler ſind bei der Polizei
verwaltung eingetroffen und können abgeholt werden.
Der Preis beträgt 1,55 Mk.

Tegt Zeitungspapier zum Abholen äurch

die Schuljugend bereit!
c

Kurze Blütezeit. Die Entwicklung des natürlichen
Wachstums vollzog ſich in den letzten Tagen mit einer
ganz ungewöhnlichen Schnelligkeit. Die Herrlichkeit der
in dieſem Jahre beſonders reichen Obſtbaumblüte war in
wenigen Tagen vorüber. Man konnte die Blüten und
Blätter geradezu wachſen ſehen. Was ſonſt wochenkanger
Vorbereitung bedurfte, hat die wechſelnd warme und
feuchte Luft diesmal in ebenſoviel Tagen vollzogen, ſo daß
die vefürchtete Verſpätung der Ernte bereits völlig ein
geholt iſt. Der Obſtbaumblüte folgen nun Kaſtanien und
Slieder auf dem Fuße. Selbſt die Roſen haben bereits
Knoſpen angeſetzt. Die von der Kälte ſo lange zurückge
haltene Lebensdraft ſtrömt nun mit doppelter Kraft in
Blüten und Zweige. Der Fruchtanſatz iſt außerordentlich
günſtig. Sowohl die Beerenſträucher wie Pfirſiche,
Birnen und Apfel ſind reich behangen, die Pflaume ſetzt
aus. Sie hat auch ſtellenweiſe ſtark unter der Kälte ge
litkten. Faſt überall ſind ganze Pflaumenplantagen er
froren und ſtehen nun kahl und ſchwarz inmitten der
blühenden und grünenden Gegend. Wenn die bisherige
fruchtbare Witterung anhält, werden wir in ganz kurzer

Zeit das junge Frühgemüſe als Bundesgenoſſen im Kampf
Um einen ehrenhaften und dauernden Frieden begrüßen
dürfen.

Die Zeitungspapierſammlung. Wie bereits mit
geteilt, findet in der Zeit vom 21. bis 26. Mai eine
Sammlung von Zeitungspapier für Heeres
Zwecke ſtatt. Das Papier ſoll als Stroherſatz zum

Sto Schüler und Schü
Ektern Nachbarn ent iche
kungen nach den Sammelſtellen, die ſich

befinden.
hörden ſoll Nachfrage gehalten werden. Wer nicht auf
geſucht wird, kann das Papier bein Hausmann der nächſt
gelegenen Schule abgeben. Jede Menge iſt willkommen.
Es wird um rege Beteiligung an dieſer im vaterländiſchen
Intereſſe veranſtalteten Sammlung gebeten

Ein Berufsvormund für die Stadt Peerſeburg. Der
Shaotverorenetenverſamml ung ijr ein Ann ag des Mag
bare Zugegangen, fur die. Sthaotgemeinoe erteilt Bern s
vorm anellſretren. n der Begründung Herr es U. a.
De ommunglverawltungen haben in mmer ſreigender
Hahl ſich davon Uberzeugt, daß die Einführung der Be

aſſoornuno ſchaft ſowohl im Intereſſe ber Meundel als
dich im wohrberſrandelten Jkereſſe der Gemelndever-
wartung liegt. Es ſoll nicht beſrritten werden, daß es
ſehr geiſpenhafte Vormunder auch ber der retzugen Axr
der Dorntunogchaft gibt, welche ſich eingehend un hre

cunoel rummern und deſonders darauf achten, datz von
bem Bater die Unterhaltungsgerder regelmäßig erngehen.
Es nd dies aber uberall nur verhalrnismaßig wenige,

was man den Herren auch nicht beſonders verubeln tann,
da ſie ja faſt ausnahmslos durch hre wnſtige geychaſtliche

in Anſpruch genommen ſind. Die Folge

zuſrehendern Unerhaltungsroſten kommen und ſchließlich
ber Armenverwaltung zur Vaſt fallen Wenn dagegen
ein Heruſsvormund im Hauptamt ſich darum zu um
mern hat, daß die Unterhaltsgelder eingehen und de
Meunden ordnungsmäßig verſorgt werden, ſo wird auf der
einen Seite bei ordnungsmatziger Durchführung der Be

ruſsvormund ſchaft für die Armenverwaltung erne große
Erſparnis eintreten, die höher iſt, als die Aufwendung

ur den Berufspvormund. Auf der anderen Seite werden
auch fur die Mundel noch Gelder übrig bleiben können,
o Laß auch nach daeſer Richtung hin die Einrichtung des
DBeruſsvormundes ſich überall bewährt hat.
vurg iſt die Einführung der Berufsvormundſchaft in der

Jn. Merſe
Weiſe gedacht, daß zunächſt eine geeignete Perſonlichkeit

auf Dienſtvertrag angenommen wird, welcher die Ge
ſchäfte des Berufsvormundes übertragen werden. Es iſt
hierfür, entſprechend dem Vorgange im Landkreis Merſe

vurg, ein Satz von 300 Mt. jährlich vei dem jetzigen ver
hältnismäßig kleinen Umfange der Tätigkeit fur aus

Außerdem iſt es notwendig,
Daß wenn der Berufsvormund ſeine Tätigkeit voll aus
üben ſoll, er ein Geſchäftszimmer hält und mit allen für
die Geſchäſtsſührung nötigen Vorvrucken verſehen wird.

Für die erſte Einrichtung iſt eine Summe von 500 Mk.
vorgeſehen. Da bei Einrichtung der Berufsvormundſchaft
vorausſichtlich eine Erſparnis bei der Armenver waltung
eintreten wird und es ſich in der Hauptſache um Mündel
handeln wird, die ſonſt der Armenverwaltung zur Laſt
ſielen, rechtfertigt es ſich, die entſtehenden Koſten aus der
Armenverwaltung zu bezahlen. Jin künftigen Haushalts-
plan wird ein beſonderer Poſten eingeſetzt werden.
Uber die Zweckmäßigkeit der Einrichtung beſteht wohl nur
die Meinung, daß ſie eigentlich ſchon längſt hätte beſtehen

Auch in den Geſchäftsräumen und bei Be

ſenurger Coarreſponden

müſſen die Annahme der Vorlage dürfte daher wohl ohne
Zweifel ſein.

Eeflügelzüchter-Verein. Das anhaltende, ja er
freulicherweiſe fortgeſetzt ſteigende Intereſſe an den volks
wirtſchaftlichen Beſtrebungen des Geflügelzüchter-Vereins
wurde in der geſtrigen Verſammlung erneut dokumentiert,
denn der kleine Saal des „Neuen Schützenhauſes“ war
trotz des prachtvollen Sommerwetters von den Mitgliedern
gut beſetzt. Der Vorſtand hatte wieder die Ausſtellung
einiger Geflügelſtammie ſowie einer Knochen-
m üſh le veranlaßt. In getwohnter Art eröffnete der
Vorſitzende die Verſammlung mit innigem Dank an
die heldenhaften Truppen zu Lande, zur Luft und zur
See für ihre ſtegreiche Abwehr der feindlichen Anſtürme
und den Schutz des heimatlichen Bodens. Die kurzen ker
nigen Worte ſchloſſen mit dem Verſprechen, weiter durch
zuhalten und durch rationelle Pflege die Geflügel
zucht zu fördern. Es wurde bekannt gegeben, daß die
durch Vermittelung des Kommunalverbandes zur Ver
fügung geſtellten Fuß ringe infolge Rohſtoffmangels
noch nicht eingetroffen ſind. J den nächſten Tagen dürfte
dies jedoch der Fall ſein. Sie ſollen gelegentlich der
Futterverteilung mitgegeben werden. Bekanntlich ſind
dieſe Ringe ein Geſchenk Am aber zu größerem Anreiz

änzuſpornen, ſoll eine kleine Anerkennungsgebühr dafür
erhoben werden, und zwar in der Abſicht, den Exrlös hieraus
zur Anſchaffung von Preiſen für die am 16. De
zember ſtattfindende Wirtſchaftsgeflüge le Schau
zu verwenden. Der Aufforderung in der letzten Verſamm-
ung bei Futterentnahme möglichſt ein Ei für die
Verwundeten der Reſervelazorette mitzu
Hringen, iſt in außerordentlich lobenswerter Art ſo ſtatt
lich Folge gegeben worden, daß zu den genannten Zwecken
über 200 Eter an das Rot Kreuz abgeliefert wer
den konnten. Mit dem herzlichen Dank an die Mitglieder
für die oſſenbarte Gebefreudigkeit verband der Vorſitzende
die Bitte, auf dieſem Wege fortzufahren. Das Wohlwollen
des Vereins gilt ferner den armen Schulkin dern.
In dieſer Beziehung hat der Vorſtand den machahmens
werten Beſchluß gefaßt. eine Eier ſammlung zu
Gunſten beduürftiger Schulkinder zu veran
ſtalten. Bei der nächſten Futterabgabe am 22. d. Mts.
(Dienstag) ſollen die Mitglieder zu dieſem Zwecke gleich
falls möglichſt e 1.Ei milbringen. An einem guten Er
gebnis, das den Schulleitern zur Verteilung übergeben
werden wird, darf hier ebenſalls nicht gezwetfelt werden
zumaleja die Verſammlung den diesbezüglichen Vorſtands
beſchlußz freudig zu dem ihrigen erhob Lehrer Kra
mer Groß Kahng erfreute nach Erledigung der geſchäft
lichen Mitteilungen wiederum mit einem äußerſt behr
reichen Vortrag Diesmal ſprach er über Aufzucht,
Fütkkerung und Pflege von Junggefl ügelſezw. von jungen Gä e n, Enten und Hühnern.
Die Gänſezucht iſt in der Kriegszeit zu ungegahnter Be
deutung gelangt und die Gans damit zu einem Wert

fekt geworden wie ſelten ein anderes Tier Wer es
v ſollte ch Gänschen zur Zuchzu dieſelbe ſtch leicht, billig und rentäbel
ſeküken ſtellen keine großen Anſprüchegeſtaltet.

an Wärme und Futter und es läßt ſich mit ihnen viel
ſorgloſer umgehen, wie mit den Hühnerküken. Man möge
ſie jetzt den ganzen Tag draußen läſſen, muß ſie nur vor

ſtechenden Sonne hüten Die Fütterung iſt einfach
eht in geriebener Mohrrübe mit etwas Kleie und

gertebenein Brot reſp. Kartoffeln. Auch Grünfutter
miſchung (Brenneſſel) empfiehlt ſich. Ei gebe man die
erſten 8 10 Tage nicht, und dann auch nur wenig und in
nicht zu hartem Zuſtande. Dieſes miſche man unter das
Grün ſutter. Die Gänſe ſollen allerdings nebenbei Kraft
ſutter haben. Hoffentlich iſt es nach der Keuen Ernte
moöglich, wieder mih Hafer zu mäſten. Die Aufzucht der
jungen En ten iſt derfenigen der Gänſe ziemlich ähnlich,
e in den erſten Tagen. Da die kleinen Enten
im allgemeinen empfindlicher ſind ſo müſſen ſie ſehr ſorg
fältig behandelt werden. Vor allem lege man Wert auf
die richtige Mengung und Zurichtung des Futters. Be

Hüglich desſelben miſche man unter das erſte Grünfutter
ein wenig gertebene Semmel und a. drei Teile Gerſten
ſchrot. Wenn die Tierchen älter werden, müſſen ſie täglich
oder 5 mal kräftig Futter bekommen. Friſches Waſſer
und Sand ſoll ſtets für ſie bereit ſtehen. Die Enten ge
Hören in den erſten Wochen gleichfalls in den Garken und
wo Gelegenheit vorhanden iſt, laſſe man ſie auf das
Waſſer Jm Gegenſog zu der vegetariſchen Gans ver
langt die Ente auch Fleiſchkoſt. Sie iſt nach ungefähr
12 Wochen ſchlachtreif und ſollte dann abgeſchlachtek wer
den. Hinſichtlich der Aufzucht der Hühnerküken im
Kleinen ſahrt man am veſten und rentabelſtenn mit der
lebenden Glucke. Man kann jedoch ebenſo eine künſtliche
gebrauchen Schlichzlich geht die Aufzucht aber auch ohne
Gluche. Der Vortragende gab einige Beiſpiele aus ſeinen
eigenen Aufzucht Erfahrungen zum Beſten Man füttert

die Küken möglichſt mit Hafergrüte oder Bruchreis und
gibt reichlich Grünſulter, hüte ſich aber vor Aberfütterung.Unbedingt nötig iſt das öſtere Nachſehen nach der rn
laus, dieſem gefährlichſten Hühner Ungeztefer. Sie muß
durch Einreiben mit l vertrieben werden. Der Küken
ſtall iſt ſauber zu halten und Sand ſtets bereit zu ſtellen.
Der Vorſthende ſtattete dem Redner Dank für ſeine lehr
reichen Ausführungen ab und ergänzte dieſelben noch be
züglich der Grünſutter-Fütterung und der Ab
otung des gefährlichen Kopflaus-Angeziefers.
Bet dieſer Gelegenheit machte er auf den Wert der ge
frockneten Brenneſſelblätter als Grün-
fut ter aufmerkſanr mit dem Hinweis daß der Verein
derartig getrocknete Blätker gerng kauft und höchſte Preiſe

vaſür begahlt. Weiterhin teilte der Vorſitzende noch mit,
daß dem Verein wieder 24 ſeue Mitglieder beigetreten
ſind. Hinſichthich der bein Schuhmachermeiſter Friedrich
hier, Halleſche Straße, gufgeſtellken Brutmaſchine, gab derſelbe Linige Aufklärungen, die zunächſt hervorhoben, daß
die Maſchine vont Kommunalverband beſchafft worden iſt
und der Verein keine Verantwortung für die Erſolge der
Brütung übernehmen kann. Uberhaupt ſeien Rechtsan
ſprüche in dieſem Falle nicht zu machen da das Geſchäftmit dem Leiter der Bruch lediglich Vertrauensſag
ſet. Auch von den Eterlieferanten ſeien Fehler gemacht
worden, man ſolle vor allem nicht zu alte Eker in die
Maſchine geben. Nachdem noch ein auswärtiges Mitglied



grnige Vorgänge vel der Kreis Autſtelle einer achver
ſtändigen Kritik unterzogen hatten ſchloß der Vorſitzende
um 6 Uhr 20 Min. die Verſammlung

Frauen und Mädchenturnen.
mittag für die weibliche Jugend Merſeburgs fand Sonn
kag nachmittag von 1 vis 7 Uhr auf dem Turnplatze des
MaännerTurnveteigts vor dem Klauſentor ſtatt. Zahl
reich hatten ſich Leiterinnen, Leiter und Mitglieder der
im Rähmen der weiblichen Jugendpflege ſtehenden Ver
einigungen eingefunden. Die Mitglieder der beiden am
Orte beſtehenden DamenTurnabteilungen hatten es frei
willig übernommen, ihren Mitſchweſtern die am 5. Auguſt
d. J. zum Austrag kommenden Wettſpiele praktiſch vor
zuführen. Durch lebhaftes, fröhliches Spiel, durch Anmut
und Ausdauer ihres in allen Bewegungen gewandten
Körpers iſt es ihnen gelungen, das lebhafteſte Intereſſe
bei den zuſchauenden Jung- Damen zu erwechen. Sofort
bildeten ſich aus ihnen freiwillige Abteilungen, um ſich in
prächtiger freier Frühlingsluft zu tummeln. Anbewußt
wurde der Beweis gelleſert, daß ſich die jugendlichen
Körper in ſonniger Luft am wohlſten fühlen. Darum
hinaus gll ihr Jungfrauen auf die Turn und Spielplätze!
Hort blüht eure Geſundheit! Dort nur entwickelt und
kräſtigt ſich euer oſt vecht ſchwächlicher Körper. Das
„Schwache Geſchlecht muß wieder ſtark werden! n ihm
ruht die Geſundheit des zukünftigen deutſchen Volkes

Wehrturnen. Sonntag nachmittag begannen für
die hieſige Jugendkompagnie auf dem Nulandtsplatze die
weiteren Ausſcheidungskämpfe im diesjährigen Wehr
turnen. Zur Teilnahme hatten ſich 22 Jungmannen, gegen
185 im vorigen Jahre, geſtellt Der freiwillige Dienſt
bei der Fahne ſcheint demnach wenig zu feſſeln. Gewertet
wurden: Hindernisbauf 110 Meter mit 4 Hinderniſſen in
30 Sek., Handgranaten Zielwurf 2 Würfe in ein 12 Meter
ent fernes 2 Meter uadrat, Handgranaten Weitwurf
25 Meter 0 Punkt, je 1 Meter weiler 1 Punkt, Weitſprung
ohne Brett 3 Meter, je 10 Zentimeter weiter 1 Punkt,
Schnellauf 100 Meter in 17 Sek. Außerdem wurde im
ſreien Gelände Entffernungsſchätzen, Schnellſeh und Melde
übungen gewertet. Die Wertung der Wahlübung Pflicht
(Kraſt) Und Kürübung am Reck, am Barren, Stabhoch
ſprung 1,65 Zentimeter, je 5 Zentimeter höher 4 Punkt,
Freihöchſprung 95 Zentimeter, e 5 Zentimeter 2 Punkte,
Schwimmen: 106 Meter Schnellſchwämmen in beliebiger
Schwimmart 1 Min. 50 Sek., je Sek. weniger 1 Punkt, ſoll
Mittwoch bezw. Dienstag abend 8 Ahr ſtattfinden. Zu
den engeren Ausſcheidungskämpfen werden die Jung-
mannen zugelaſſen, die die aufgeſtellte Pflichtleiſtung bei
allen bungen des Fünſtampfes erfüllt haben.

Der Verein ſür Feuerbeſtattung hielt am Sonn
abend ſeine letzte Mongaksverſammlung vor der Sommer-
pauſe ab, die den Teilnehmern wiederum Gelegenheit zu
anregendem Meinungsaustauſch bot. Wenn auch ſo
khang es durch die Begrüßungsworte des Vorſitzenden
Frauen hein hindurch jetzt in dieſer ernſten und
bewegten Zeit alles Sinnen und Streben dem geliebten
Vaterlande zu gelten hat, ſo dürfen dennoch auch Fragen
wie die der Feuerbeſtättung es iſt, Anſpruch auf fortge
ſetzte Beachtung erheben, Frägent, die für das Kulturleben
in der Zukunft von weittragender Bedeutung ſind. Eine
angeregte Unterhaltung entſpann ſich bei der Erörterung

er Frage nach dem Fortſchreiten der Arbeiten an dem
Unnenhain guf dem hieſigen Stadtgottesa Die

reine Teuerung bedingen n
T eit, die zu gegebe Zeit wieder a

Dem A ge eines Verein
mäße Beihilfe zu den durch Ein

n entſtändenen Koſten wurde

genommen w
mitgliedes guf
äſcherung eines Ang
ſtaitgegeben. Die nächſte
Monat September ſtattfinden. Mit dem Wunſche, daß
wir uns alsdann zu rüſtiger Mitwirkung auch an dieſer

friedlichen Kulturarbeit vereit finden laſſen, ſchloß der
Vorſitzende die Verſammlung

Der Hindenburg Jilm in Merſeburg. Der Di
rektion der u. T. Lichtſpiele in Halle, welche
ſchon kürslich den Verwundeten der Lazarette die Bekannt
ſchaft mit dem großartigen Film. aus Bulgariens Kriegs
geſchichte vermittelte, danken wir nun auch die geſtrige
Bekanntſchaft mit dem neueſten hervorragenden Filmwerk
Oſtpreußen und ſein Hindenburg. Diesmalo llte aber das Gaſtſpiel der Halleſchen Lichtbildbühne

für die größere Allgemeinheit beſtimmt ſein. Die Vor
führung war nämlich als Wohltätigkeits veran
ſtaltkung ein dem Sinne gedacht, daß der geſamte Rein-

ertrag dem Liebeswerk des Roben Kreuzes zu
fließen ſollte. Alſo eine neue lobenswerte und uneigen
nützige Tat des Halleſchen Unternehmens, für das dieſem
aufrichtiger Dank gebührt. Wie nach den Ankündigungen
erwarket, wurde die Vorführung, der guch Regierungs
präſident v. Gersdorff während der ganzen vollen
zwei Stunden Vorführungsdauer beiwohnke, zu einem
kleinen Ereignis Stimmungs- und ſpannungsvoll ſetzte
das Orcheſter mit „Wir dreken zum Beten“ ein. Eine
Dame ſprach vollendet den meiſterhaften Fuldaſchen Pro
log von der Oſtpreußenhilfe und leitete damit in den Film
über. Jn dem Vorſpiel ſahen wir prächtige, ſcheinbar
ſprechende lebendige Bilder aus Oſtpreußens Vor
geſchichhe, ſeiner Verchriſtlichung und ſeiner An
glhiederung an Preußen. Dann erſchienen an der
Leinwand nicht minder herrliche wahrheitsgetreue Bilder
aus Preußens großer Geſchichte der Freuden,
der Leiden und der Erniedrigung, der Freiheitskriege von
1818 wie des ſiegreichen Aufſchwungs. Mit beſonderem
Jmereſſe wurden die Bilder von der Königin Luiſe
in Augenſchein genommen. Die drei letzten und Haupt
S akte des grandioſen Filmwerkes führten in die der
zeitige Kriegszeit Oſtpreußens. Mit Exſchütterung erfaßth wurden wir angeſichts der Bände
ſprechenten lebendigen Bilder von den Ruſſeneinfällen,
dem Rauben, Morden, Brennen und Verwüſten der ruſſi
ſchen Koſgkenhorden, dem unſagbaren Flüchtlingselend und
den ſonſtigen traurigen Begleiterſcheinungen der beiden
Ruſſeneinſalle. Antererſeits ſtieg aber Vertrauen und
Hoffnung in uns auf, als wir den großen Feldmarſchall

Hindenburg an die en.erlebten nun im Geiſte die großen Schlachten, die mit der
Vertreibung der Ruſſen endeten, und ſahen wirklich die
Schlachtfelder mit den ungeheuren kämpfenden Maſſen
ſenen vor unſeren Augen. Kaum glaublich, und doch
keine optiſche Täuſchung; es waren wirklich mächtig
packende wahrheitsgelreue Bilder lebendigen Genres von
den Schlachtfeldern bei Tannenberg und an den Maſuri
ſchen Seen von ſolch gigantiſcher und packender Wucht,
daß unſer Geiſt förmlich vor Ehrfurcht und Bewunde
rung ſtillſtand und wir unſerem Schöpfer und. Hinden
burg und ſchließlich der

Ein Vorſpiel nach

Monatsverſammlung wird im

geſelle Spahn aus

an die Ruſſenfront eilen ſahen. Wir

artige Vermittelung nicht genug danken konnten. Ent
ſprechend erhöht wurde die Wirkung des Jilmwerks durch
hie vornehme, hoch künſtleriſche Orcheſter
begleitung der Halleſchen Lichtbildbühne. Und ſo
mußten wir um 242 Uhr das Cinophon Theater mit Ein
drucken tiefſter und ohne Zweifel nachhaltagſter Art ver
laſſen.

Das nächſte Künſtler- Konzert im Ratskeller findet
morgen, Dienstag, abend ſtatt. Die erſten Darbietungen
der Halleſchen Munker (erſte Kräſte) hatten bekanntlich
einen ſolchen Erfolg, daß eine Wiederholung der Kon
sere gewunſcht wurde. Und ſo wird es auch morgen abend

an Unterſtutzung und Anerkennung nicht fehlen.
DTivoli Theater. Die Direktion Franke-Schlegel gab

geſtern abend im Tivoli vorläufig ihre letzte Vorſrellung,
denn am 1. Pfingſtfeiertag wird dort das Sommer
thegater unter der neuen Direktion Dechant (Char
lottenburg) eröffnet. Zum Abſchied hatte das Schlegelſche
Enfemble „ZJur linken Hand getraut“ gewählt.
Die Darſtellung ging. Am natürlichſten und beſten waren
Hofſchauſpieler Warſchawski und Fräulein Plüſch
do w. Bezüglich der Unterſtützung des Frankeſchen
Theaterunternehmens ſind die Freunde dieſer
bietungen bis zum Schluß treu geblieben, denn das
Theater war, wie ſtets, auch geſtern ausverkauft, und
zwar in einem Maße ausverkauft wie nie zuvor. Von
624 Uhr ab konnte ſchon niemand mehr in den Theater
raum, Und bis 8 Uhr ſtrömten die Menſchen noch immer
borthin. Der finanzielle Geſamtabſchluß der hieſigen
Gaſtſpiele hat ſich allo für die Unternehmerin überaus
glängend geſtaltet

Seinem Leben ein vorzeitiges Ende gemacht hat
heute mittag der Färbermeiſter und Leihhausrendänt
M. Wirt h. Was den hier in beſtem Anſehen ſtehenden
Mann zu dieſem bedauernswerten Schritte veranlaßt hat,
iſt bis jetzt nicht bekannt. Nur ſo viel konnten wir ſeſt
ſtellen, daß W. heute eine Stunde früher als ſonſt aus
dem ſtädtiſchen Leihamt heimkam und kurz darauf zum
Revolver griff. Die Familie, die ſchon im Vorjahre durch
den Tod eines hoffnungsvollen Sohnes im Dienſte des
Vaterlandes ſchwer getroſſſen waär, werd in weiten Kreiſen
unſerer Stadt aufrichtiges Mitlerd finden.

Ein frecher Diebſtahl iſt am letzten Freitag nach
mittag an hellen Tage im Hauſe Olgrube Nr. 13 aus
geführt worden. Der Spitzbube, der anſcheinend mit den
dortigen Räumen vertraut iſt, hat aus einer verſchloſſenen
Wohnſtube zwei Taſchenuhren mit den Ketten entwendet

und auch noch nach Geld geſucht, aber nur wenig ge
funden Da Verdachtsumſtände vorliegen, wird es hof
fentlich gelingen, den Dieb zu ermitteln und der Be
ſtrafung zuzuführen.

Für unſere Hausfrauen!
(Lebensmittelkalender für Dienstag den 21. Mai.)

Für Haushaltungen.
Ausgabe. Fleiſch und Jleiſchwaren: Abholung

des Fleiſches auf die Kreiskommunalfleiſchharte bei den
hieſigen Fleiſchern.
Roßfleiſch. Bei Hoffmann (Obere Breiteſtraße)

für die Nr. 801 bis 1000 von 2 bis Uhr nachmittags).
Anmeldung. Vorlegung der Reichsfleiſch

s Abſtempelung, die Jl
is 1278 Uhr v rmittags und 5 bis 7 Uhr nach

vormittag
mittags (ſtehe beſondere Bekanntmachung des Magi
ſtrats).

S Zſcherneddel, 21. Mai. Für bewieſene Tapferkeit
vor dem Feinde wurde der Landwirt Guſtav Kabiſch
von hier, zurzeit in einem e e mit demEiſernen Kreuz 2. Klaſſe ausgezeichnet. S

Wetterwarte.
B. B. am 22. 5.. Kühler, meiſt krocken, ters heiter,

teils wolkig. 23. 5. Ziemlich heiter, trocken, Nacht kühl,
Tag etwas wärmer als 22. Mai.

Hus Feldpoſtbriefen.
Herzliche Grüße von der Fahrt in Feindesland ſenden

allen Freunden und Bekannten die Füſiliere Guſtav
Kelter, Alfred Teſch, Robert Horn, Reinhold Rößler,
Otto Wengler.

Gerichtsverhandlungen.
Der „Hauptmann von Köpenick“ übertrumpft!

Der erſt 20 Jahre alte Fürſorgezögling und Schloſſer
Berlin unternahm in Begleitung

Berliner Halbweltdame eine Vergnügungsreiſe
eine große Anzahl von Garniſonorten Mittel

einer
durch

deutſchlands, hauptſächlich Sachſens, legte hierzu die Uni
form eines Hauptmann s an und gab ſich als Kom
pagnieführer einer Minenwerferkompagnie aus.
Mit Hilfe falſcher Stempel hatte er ſich die notwendigen
Ausweispapiere verſchafft. Mit zahlreichen Ordens
bändern geſchmückt, erſchien er in den Kaſernen, ſtellte
Urlaubspäſſe und Freifahrtsſcheine aus und revidierte die
Militärwachen. Mit ſeiner Geliebten führte er ein ge
nußreiches Hotelleben, bis er endlich entlarvt und ver
haftet wurde. Die Kaſſeler Strafkammer verurteilte
Spahn, der vollkommen geſtändig war, zu 6 Monaten
Gefängnis.

Literatur, Runst unck Glissenschaft.
LutherBismarck. Jnhalt: Warum haben wir Luther

teb Bismanck und das deutſche Gemüt. Von Ober
konſiſt. Präſident D. Dr. von Bezgel. 80 Seiten, Preis
40 Pfg. 20 Shück 7,50 Mark, 50 Stück 17,50 Märk, 100
Stück 33 Mark, 500 Stück 155 Mark, 1000 Stück 300 Mark.

Nicht um Luther und Bismarck mileinander zu ver
gheichen, ſind dieſe beiden Männer deutſchem Blutes und
deutſchen Geiſtes nebeneimandergeſtellt, ſondern weil
„deutſches Volk dreimal im ſeinem Leben wirklich geliebt
Hhat, Karl den Großen, Luther und Bismarck Luther
der Prediger des Evangeliums umd Bis marck, der in
der Treue des Evangeliums ſtehen wollte, möchten doch
beide, wie ſie hier geſchildert ſind, in dieſen ernſtem not
bedrängten Tagen dem Vorſatz bewirken, ſeittter treueſten
umd größten Führer in Dankbarkeit zu gedenken und in

u. T. Lichtſpielen für dieſe groß I gläubiger Zuverſicht ausguharren.

Dar

t karten

Vermiſchtes.
100 000 Mk. geraubt. Zwiſchen Gneſen und Poſen

wurde ein Beutel, der ettoa hunderttauſend Mark ent
hielt, geraubt und mit alten Zeitungsſchnitzeln gefüllt
Abſenderin war die Reichsbanknebenſtelle Gneſen, die
Empfängerin die Reichsbankhauptſtelle Poſen. e

Grubenunfall. Auf der Zeche Conſtantin der Große
bei Eſſen ereignete ſich eine Schlagwettererploſton,
fünf Bergleute werden vermißt, die Rettungs
möglichkeit iſt leider gering. SDurch Blitz am Fernſprecher getötet. Während des
letzten Gewitters ging in Cuxrhaven die Frau des
Gaſtwirts Junge an den läutenden Fernſprechapparat.
Als ſie kaum den Hörer abgenommen hatte, fiel d tot
zu Boden. Ein Blitzſtrahl war in die Leitung gefähren
und Hatte ſie gekötet.

S Einſchränkunng der 1. Eiſenbahnklaſſe in Sachſen
Auf den ſächſiſchen Staatsbahnen fällt vom 1. Juni ab
die 1. Wagenklaſſe fort. Sie bleibt nur noch in Fern
zügen beſtehen.

Große Fabrikbrände. Die Spinnerei des Fabri
kanten Euler, „Erlenmühle“ in Biedenkopf iſt einem
Großfeuer zum Opfer gefallen. Der Schaden iſt durch
Verſicherung gedeckt. Die Fabrikanlagen der Aktien

geſellſchaft Reinſtrom u. Pilz in Schwarzenberg
(Sa.) ſind infolge eines Blitzſchlages niedergebrannt.

Gedenkfeier für VBoelcke.
Deſſſau, 19. Mai. Am heutigen Geburtstage

Hauptmann Boelckes erſchien eine Abordnung der
Fliegertruppe an ſeiner Ruheſtätte auf dem hieſigen
Ehrenfriedhofe und legte einen Lorbeerkran z mit
ſchwarzweißroter Schleife und folgender Widmung nieder
„Jhrem unvergeßlichen Helden Hauptmann Boelcke, dieFliegertruppe Vom Kommandierenden Henerat der
Luftſtreitkräfte erhielt Profeſſor Boelcke, der Vater des
verewigten Fliegerhelden, folgendes Telegramm „Am
heutigen Tage gedenken wir alle mit Jhnen Jhres Sohnes
Die großen Erſolge ſeiner Nachfolger umgeben das unver
gängliche Gedächtnis des Meiſters mit neuern Verehrung.
In neuen Taten lebt ſein Kampfgeiſt weiter. Der Lor
beer, den die Luftſtreitkräfte heute an ſeinem Grabe nie
derlegen, ſoll ein äußeres Zeichen des tiefen Dankes gegen
unſeren Boelcke ſein. Der Kommandierende General der
Luftſtreitkräfte. gez. von Höppner.“ Auch die Stadtver
waltung Deſſau ehrte das Gedächnis ihres Sohnes durch
e eines Kranzßes mit Schleife in den Stadt
arben.

Neueſte Rachrichten.
Hilfskreuzerarbeit.

Der deutſche Heeresbericht.
Berlin, 21. Mai. (Großes Hauptquartier.)

ABeſtlicher Rriegsſchanpla s
Front des Kronpringen Ruprecht von Bayern.

Die geſtrigen Angriffe der Engländer waren beider
ſeits der Straße Arras-Cambrat auf einer Frontbreite
von 12 Kilometern angeſetzt. Wo es feindlichen Sturm
truppen zwiſchen der Searpe und dem Senſebach gelang
aus ihren Gräben vorzukommen, wurden ſie in unſerem
vernichtenden Feuer zuſammengeſchoſſen.

Oſtlich von Croiſilles in unſere Linien eingedrungenen
Feind warfen kraftvoll geführte Gegenſtöße zurück.

Am Nachmittag, Abends und in der Nacht zwiſchen
Fontaines und Halleeonrt mehrfach wiederholte Angriffe
hatten dasſelbe Schickſal. Wir hielten unſere Stellung
bis auf einen völlig Zerſchoſſenen Graben, dem wir dent
Gegner planmäßig überließen.

Front des Deutſchen Kronprinzen.
Während bei Laffaux franzöſiſche Teilangriffe erfolg

los blieben, gelang es weſtpreußiſchen Grenadieren ber
Braye ſowie bayeriſchen Truppen bei Cernay und weſtlich
der Hurtebiſe Ferme durch Fortnahme feindlicher Gräbe

ihre Stellungen zu verbeſſern und den Gewinn gegen
Wiedereroberungsverſuche des Gegners zu halten.

Jn der Champagne tſt geſtern wiederſchwer gekämpft worden.
Der bei Tage geſteigerte Artilleriekampf erreichte am

Morgen äußerſte Heſtigkeitt. Am Nachmittag brache
die Franzoſen zu ſtärkeren Angriffen gegen die Höhen
ſtellungen nördlich der Straze Ponnay-St. Hilatre le
Brand vor. In erbittertem Ringen, das ſich bis in deDunkelhett fortſetzte, gelang es dem Feinde auf dem Cor
nilletberg ſüdlich von Nauroy auf dem Keilberg ſüdweſ
lich von Moronvilliers Fuß zu ſaſſen; wir liegen auf de
Rordhängen der Höhen. Am den Beſitz der andere
Kuppen wogte der Kampf hin und her. Anfangs er
rungene Vorteile wurden den Franzoſen im ſchnellen
Gegenſtoß wieder eutriſſen, die alten Stellungen ſind hie

in unſerer Hand. Abends neu einſetzende feindliche An
griffe wurden in den zurückgewonnenen Linien abgewieſen
Die blutigen Verluſte des Feindes ſind auch geſtern wieder

ſehr erheblich geweſen. e
r

Die Gegner verloren geſtern wieder 14 Flugzeuge

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine Veränderung der Lage.
An der

Mazedoniſchen Frontbeſchränkte ſich vie Kampftätigkeit auf vereinhaftes rn ſeferer fvereingelt leb
Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff.

v
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